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ERR TjEfis! Du Quelleund
 Pfleger dex beiligen und heves

lichen Giiter ! Du baft nune

mebr eibf bic §ille beiner Gotthest
aufgechan, und esiff dein cenfier X0l
le,5af muntomme Jedcomann. Reis
ner Joll fich biebey jcbdmen , fornberrm
@Gnadum Gnade nehmen. YOer cin
bungrig Herge bat, wird aus deimer
Sillefate. Ewig folde Sille wabe
vee , die uns o viel Guts befderes,
YOolluft, dic yns ewig trdncket, wird
uns daraus cingefchenclet, HERR
T4, es ifE alles beveitet, $Esfcblee
nur an dcn SEfEen, Oaf fle Eommen
unb nehment, nehmens und cffen; cfien
und banclen. HErr ik, es ifi noch
Ravn da.Ady ! jawoblnodh redhe vies
ler Ravm.  LYSehige fie doch bevein

su Fommen, dag dein Tifdh wid Hana
A 2 voll
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voll werde. Dubaft durd Thun und
Leiden alies erworben vund bereitet,
DasErivorbene ffchee it deserHand,
Du theticff aus allen obne Anjechen
der Perfon, die 313 dir trecen.  Preife
foldre berrliche Giicer dicfen hier vews
famimlecen Seclen an.  Llberrede dn
feibft ibre Hergen , daf fic Lommen
und nebmen.  Henn was follen div
fenjt dieGuter § §Brdidh elbft baft du
fic niche erworben , wal du nidts
verlobren , fondern alleseit Deyvlich
und (elig gevocfcn und geblicben. £I5:
thite auch dcine Glicder und Bridey,
bag fie effenn, fact uad trunclen wers
e, Esfeble auch ihnen gemeinigy
lich an [atejamen GlanbensUppetit,
Daber thue ibien den 1Tund der Sees
fent und des BGlaubens weit, adh ! ja
ol recht weit euf , damie fiedie §3ls
Ie babert mogen, Denn do baft viel,
und Eanfl, und woltcfi gern viel ges
bem. Plun HERR THE(5, bier bat
fich eine Schaar der Scelen vor dei:
nem Ungefiche gelagere, fic haben aber
noch michessueffen.  Thue dus deifie
milde andaut, und Ipeife, wad |&et’ta

€
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e fie , nach deinem YOoblgefallen,
ST E (13, 0u Ecnneff mcine Zrmuth,
und weificfE, daf i fir mich jelbfE
niches babe. Y0as du nun geben witfi,
bas werdeich und fichabin, Llunfo
verberrliche demen Grofjen Clabmen
indiefer Stunte.  2Wir wollen dich
inwabrer Armuth des Gerfics , und
mit OVerldugnung alles cigenen Wers
méggens mic und vor eimander darem
anprechen i cinem andidheigen Vas
ter Unfer 26

TEXT. Quc. XIV. 17,

U fagen den Selades

nen : Kommet/ dendy
¢6 (ft alled Deveitef.
Weliebteffe its dem HIERRIY
_ LS

3 - o
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gt D fepd in Diefen, SOt gebe,
> ?efe_gnetmzagen,auf mannigs
QU faltige W3eife gum Deil euve

i) Oeelen gebeten worden, ol
e ams tu bedenclen ; roag ju eurerit
Az Sties
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Griede dienet. Sy fend gebeten tworden,
euch untertoeifen su laffen auf dem Aege
tur Seligbeit,  Shr fend gebeten tvorden,
euch doch verfdhnen yu laffen mit SOLL,
Lind bey Dem letern wurde unter andern
gefaget, und evinnert, voie alle treue Knechte
SO tted einmuithiglich, mit einem Munbde,
und yu einerlen Stveck fleheten und baten,
S0 find it nun hieh ¢82508bithafter
an Chriftus fiate, denn EOtL vermabs
net durch uns ; {0 bitten wiv nun an
Chriffus fEatt, laffee endh verfOhnen
mit BO¢e. 2 Cor. 5. 9,20, Defien bin auch
idy, Def allerelendefte und.geringfte Knedht
meifies BOttes,vor feinem Angefichte eins
gedencl, e (ol und toifl auch mit eins

{timmen. $ch habe audh nod

£ine recht Evangelifche Bitse
an enchy,voclche datitriten beffe-
bet,0afs ibrEommets, und das
vou @GOt in Chriffo beveitete
bevzliche@ute geniefen méges.
v GBift eine Bitte, dadburd) euch nicht
etwas abgefodert roird, fondern daburd) ihe
pum Senuf deg Suten eingelaben werdet,
Caift aud eine Bitte, Oabey nicht etmg bes

Wiy
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bitgen wird,filt: bag Sute Seld dat guahe
fene 3. € Diefalfche Munke eigenet Ses
vechtigPeit, . Tein, ihy {olt afled frey, und,
umfonft haben, Sein SOIT profefivet
Dagegen, enn man eLwas mitbringen wil,
D [pricht mit groferm Unwilen: Y04t
seblet ibr Geld dar, da Fein Wrode it
uno eure Arbeit, daiby nidht {att vON
~werden Eonmet EF. 55, 0.2 EBfE eine

Ritte, Dadurdh ibr nicht su blof gefeslichen
Ubungen undbPflichten aufgefobert twerdets
©3 it alfo eine itte, die euch nicht Bes
fchtoerde verurfadyet, {ondern euren Sees
fen, dafernihe derfelben “Plag gebet) ubets
aug Heilfam, erquicklich, und felig feyn roirds
QBir wollen um Ordnung und Dentliche
Feit A3iflen Dabep febhen @ :

1.2(uf das beteitete herrlidye

Gute/toorsu foiv cingelas
~den toerden.

I1, DAuf die Avt und Weife/rvie

~ man Fommen/ und dafjcl:

~_be genicfien folle. -

U s HE(D, bitse by bie all
Y. 4 bicy
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bicr verfammiesen Seclen {elbfE, o
wetden fic mit Llabdruc gebeten
werben, - LodPe fie freundlich 3u dir,
01 swar durd) Vorhaltung alle dee
Butens, (013 Oiviff.  SGénne deinem
Worte cinen veichen Segen, wnd l‘;g
8 Das austichten, wosu du es fendeft.
ABir wollen didh dafijr loben mit
$!Tund und Hergen in Seicund Eroigs
eit , Amen,

M exften Theile der Predigt wolen

toir gebachter magen fehen auf dag

5 beveitete herrliche Sute, orgu woir
eingelaben werben. s iff alles bereitet,
29!’(\; ¢8 in unferm Terte. €8 fraget fich
ietben § .
1. YOt hat uns denn jolches berrlis
the Gute bereitet 3 Antrwort s Dashat
SOt gethan. Horet es, Sott hat es gethan,
Diefer wird ung im unmittelbar vorherges
Henden unferd Teptes untey dem 2Bilde eis
e SMenfchen vorgeflellet ¢ (s warein
Wienich! Denn es ift in OOte cine gang
unbegreifliche Menfchen+ Licbe , bie von
ErvigPeit her in feinem Devhen gervallet, ges
braufct, und gebrannt bat,  Keiner Cres
. . atuy
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atur hat ex fo viel Sutes ju thun befch(effet,
als den Menfhen. St ift ja teol ein vechter
Menfhen: Freunb, - Seine erbarmende
fiebe 1t alfo Der Srund von alle dem herrs
lihem Suten, davon wi gégentodrtig res
pen.  Lind ba nun die Ausbrniche feiner Yies
be fo grof feond, tvie grof mug die Liebe
felbft ferm § 2Ach ! ja vool, fie ift unbegreifs
fich grof.  Sieift fo grofi,als SOLt felbft.
Denn SOt ifidie Licbe. O wermagin
biefen 2Ubgrund fchauven ! ABer mag auss
meffenr, was uncemeglich it Wir mufs
fen ¢d nur mit Nofe in der Stille beroun:
bern, und Fonnen weiter nichts fagen,als 2
Adh | HEer, twie haft bu doch ung arme
Menfchen o fich ¢ Mof. 33, 3. Hat SOt
bas hertliche Gute bereitet, {o muf ¢8
nothrendig etroas grofies fepn, GOt
felbftift ein groffer ©Ote,  Und vop ihm
fan man fid) nichts anders a8 grofe und
hesrliche Dinge verfeben. € it auch fo
mit einander verbunden, wennes beifjts
s warcin {Tienfch , der madbte ein
grof Abendmabl,  Jib weife euch Denn
Jum voraus auf die gute Hand Deg grofien,
gutenund frommmen GOtfes, n Derfelbis
gen ffehet altes bas berrliche Gute, davon
e As anito
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anigo geprediget voird, Keine Creatur fan
¢8 euch geben, In feiner Hand muffet ih
e8 fuchen,aus feiner Hand muget ihr ¢8 nelys
men, So toerdet ibr ¢8 auch in Diefer Stuns
de nicht mit Menfchen, fondern mit SOt
su thun haben. Und wer an diefern Guten
Theil beFommt , der {hmecPe Darinne die
Sreundlichfeit bes HSven,und preife dafiie
aflein feinen grofienabmen, €8 fraget fid)
' 2, Y01ehat uns BOte folches herrlss
the Gute bereitee? Antw. Jn feinem
Sobne Ehrifto FEfu, unferm hochverdiens
ten Hevlande.  Das fehen wir, toenn wie
mit unferm Terte Matth.22.9, 2. 2c. vergleis
chen.  Dalelbft finden wir bag Sleichnif
von det Koniglichen Hodieit. SOt ber
‘Konig Himmels und der Ecden madpte feie
nem eingebornen Sohne Hochgeit, Dee
Sohn BOttes mufite fich nady dem gnddis
gen Rath und2Billen feinesBaters mit et
‘menfchlichen Natus vermdblen,und auf fols
che ABeife unfer Bruder and Seldfer wers
ben,  Dagieng edan ein Schlachten , Jus
fchicken,und Subereiten. Da biefes: Sas

et Den Sdften , ¢8 ift alles bereitet, Linfer
godmrbimtet Hepland hat alfo swiefaltis
ges an ung gethan, Cetiug unfcrc@%ngcg.
: - Degan?
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beyahlete bie Stinden Schulben, buiffete Die
GiinvenStrafen, und verfchaffete Freps
beit vom Sotne SOttes , Fludye des Sefes
fes, Reiche des Teufels, Tode, Serichte,
$H6%¢,und aflem Ubel , darein wit durd) die
leibige Stinbe gerathen, S erwvarb aber
auch alles Sute, {o tir in Adam verlohren,
unb nodh toeit mehr, Alles Sute,fo voie jum
geifilichen und etwigen Heil bediivfen. Ce
iff alfo ber Srund, der Brunn, die Quelle
pon alle dem herelichen Suten, Davon toir
reden, Syhmund feinem Berdienfte haben
toired su Danchen , und werden e ibmin €s
1wigPeit nicht gnung dancen Founen. Wiv
hdtten ohne thu nach dem Falle nimmers
mehre auf efrvas Sutes Rechnung machen
Diirfen. Denn dieSerechtigleit G Otted war
puch bie@inde hoch beleidiget, DieSerechs
tigfeit ©Ottes aber ift fo tool eine gotelis
e Cigenfchaft, alg bie Liebe. Mithin
ift fie BOITT eben fo roefendlich a8 die
ficbe,  Folglich Fan er fie fo roenig vers
feugnen. af8 anbdere gottliche Cigenfhafiten,
Die feinWefen ausmachen, Denn et winde
fonft aufhoven GOft ju fepn.Dliebe er aber
nicht@S Ot fo Fonte er uns auch in fich niche

feligmachen, Deun in SOttift nur alle Ses |,
figbeit, Daer nun fete Oerechtigbeit niche

A6 perleugs




W3 (12) 3L
verleugnen fonte, fo drang fie nothrwendig,
Det hoben Beleidigung halber, aut Abtrag
und Satisfaltion. Das Fonteaber idh und
ou nicht leiften. KeinsBruder Fonte den ans
bern erretten, noch@SOtt jemand ver(Shnen,
it hatten es muffen anflehen laffen ervigr
lich, ©Ott aber, der in Chrifto twar,ver(shs
nete die Welt mit ihm felber. Und {o Fonte
er hernad feine Liebe im Segen und Selig:
Feit ubcr DiedMenfhen ausflicfen laffen. So
fonteer fie toieder annehmen, fain fich hins
ein nehmert, und in feiner Semeinfchafft fes
lig machen, LWer nun diefes hervliche Su-
te begebret, mug ed im Nabmen S fu Chris
ftibep SOt fuchen, (o toith er e gewif und
ohnfehlbar finden. &8 fragt fidh

3. Y0as iff es Derit nunm, founs G Gs
i Chriffo "JE(u beveitet bat § Antw,
HeeelichesGute iff e8 in der Vorfellung ge-
nanntwo:den. Betwundere Dag, gefallener
Menfdh ! SOt bereitet und erseuget feinen
Geinden und Nebellen Sutes. Ce [iebet,die
er hatte haflen oden. St hat Scdancten
bes Friedeng uber die, uber welche ex Ses
dancPen ded orns hatte haben {ollen. Ee
thut benen Gutes, die et mit Strafe und
Berdammnif hitte verfolgen (ollen, Siz
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ber gute und fromme SOITT | Diefes -
Sute wird uns unter dem Bilde ded grofen
Abendmabls vorgeftellet, Die Morgen:
Sander pflegten su Mittage enig und fpars
fam,Abends aber reiHlich und tberflifig ju
{peifen undsutraltiran. Daraus feben wit
uberhaupt fchon fo viel, Dag e8 ein tibers
fhroenglicher Reichthum Ded Suten fey, fo
ung SOTL in Ehrifto §Efu bereitet bat,
Sehentiv in unfeen Text, und fragen :
2Bas hat ung @Oft in feinem Sohne ber
veitet ¥ {0 ift Die Antroove: Alles ! Lo iff |
alles, hovet e8, alles beveitet, QABer
mag die Hohe und die Tiefe, die Weite
und Die ‘Breite Diefes Feine Srangen exFeny
nenden Alles audmeffen ? Wer binich A
met, dap ich Das foite fagen Fonnen $§ Kdns
te ich auch vieles davon fagen, {o rourde ich
dod) nur bas LW3eniglte fagen, und was
ih fagen tverde, bas werbde ich doch nicht
ausfprechen Fonnen, fondery nur ettwas das
von lallen,  2Ales,alles ift bereitet, Man
nenne nue einmehl ein wabres Gute, (o
niht oon SOITL in CHrifto TE€ubereis |
tet fev.  Faes iftmehr bereitet, als man |
ausbenclen Fan,  Ales ift bereitet, was
g Deil unfever Seelen gehdvet in Jeit

. %7 und
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_ undEvigbeit.  Denn von Seelen:Sufen
ift atthiex hauptfachlich die NRebe, GOt hat
ung beveitet feinen eingebohrnenSobn jum
€:(6fer und Heplande,  Das ift die allers
hohite Gabe. Die Sabe, davinne ung
alles andere Sute gegeden wird. Denn
bat uns BOtt feinen Sobn gegeben,
wie folee cv uns mit thm niche alles
{hencBen 2 So (hliefet felbff Paulus
NRom. 8, 32. Denn nichts ift fo grog, als der
Sohn BOttes, Seijt grofer alsalle Him:
mel, - SOit hat und in ibm bereitet einne
hevrliche vor thm_ geltende Gevechtigleit,
Cine Serechtialfeit , bie weit berrlicher
ift, ai8 bes 2Adams im Stande der Uns
{chuld gewefen.  Cine Serechtigheit, die
Derrlicherilt, algderauserwabiten ESngel.
Denn biefe find nuy aus der Schdpfung fes
lig, und haben ¢ine blos anerfchaffene S3zs
rechtigheit.  Diev aber ift die unendliche
@arechtinPeit Deg Sohnes SDftes, SOt
bat ung in feinem Sohne bereitet Verges
bung aller Sunden, Cr hat ung bes
veitet einen tvahren und unfdhdsbaren
Seelen - Freieden.  Denn der HErr FE»
fus felbit ift unfer Sriede Cphef, 2,14, e
bat ung beveitet eine fuffe Fveude im heilis
S (1}
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gen Geift, dDadurdh die Seele wabthafitig,
und himmbifd) %étgndgct witd. SOIT
bat ung in  €Hriffo bereitet Frevbeit
von Der Sclaverey und  Hevefdhaft
dber unben, wie audh von allem aug
ber Suinbe herfommenbden Ubel,  Ce
bat fich felbft ung in feinem Sobhne jum
QBater beveitet,  S:vif ein groffer reir
dherund licber Bater, €8 ift uns beveitet
alle feine vaterliche Siebe, Schug, Schivm
und BVorforge, &€& iftuns bereitet die Kinbs
fchaft Gottes, O ein herrliches und vors
theilbaftes Sut! E8 (af¢ fich aber jest nicht
qusfubren,  Crhat uns bereitet den heilis
gen Geift, beffen Sintwobhnung, Gaben,
Aircfungen, Zeugnif, und toas er ift und
hat,  Srhatunsbereitet Das ewige Lebzn,
3u Deffen Werficherung dex heilige Seiff uns
sum Pfande und Angelde gefbenclet woicd,
Cr hat ung bereitet einen Plas. auf dem
Stuble feines eingebornen Sohues, Er |
hatung bereitet eine Fénigliche himmlifthe
Tafel, o Abraham, Fiaac und Jacob
fchon gu Tifhefigen,  €v hat uns bereitet
meht al8 Ednigliche Bedienung an den heis
ligen Cngeln, als Furften Des Himmels. |
Denn diefe muffen fieherr, unddas figende| |+

Samm, | |
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Samuty, und die fisende Braut bes Sarmmed
bebienen, € hat uns beveitet Cron unh
Scepter. Denn wit follen mit feiner Soks
ne mcht nur leben, fondern auch berrfchen,
€ine ewige, unvergangliche, und unfdhdss
bare Crone.  €ine Crone, bie qus Snas
De und Bacmberigleit gerunden ift. 5,
103, 4, €ine Croneunausipredylicher Herys
flichPeit, SOTThatuns in Chriflo bereis
tet ein ewiges und herrtiches Reidhy, dag
roit eirmebmen follen,  in Reich, twelches
uns o foll befchiedenr roerdert, toie es bex
PBater feinem  eingebornen Sobne bes
{chiedenhat. Wer mag das faffen § Kurg s
Csiff alles, alles, alles bereitet ! Toy
Croigl:it her hat ed uns dicfer unfer fieber
Bott {dhon in feinemSohue sugedacht. Dex
©ohn har es in der Fillle Der Seit dburch
Thun und Leiden evroorben,  Durd dag
Coangelium wird e8 ung offenbaret, anges
prigfen,und exnftlich und Eraftig angeboten,
€81t alles beveitet, Keinerdarfalfoetiwag
mitbring:n.  Die Tafel iff {hoy gedecket,
unbd veichlich befeset. - €8 fehlet micht an eis
nem, voir folen uns nutin gehdriger Ords
nung lageen, gugreifen undnehmen , nebs
mea und geniefen , und danclen mit a)lung
Ll o
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und Heen, in Joit und Cwigleit, Und
Dag iji 8, toovon rir im ‘

IL Theile ber Predigt annoch su handelns
baben, tenn wir fehen roerden auf dte
Areund YOcife, wie man Fsmmen uud
genieen folle. Rommet, heiffet e im
Lept, denn es iff alles beveicee | Wit
twollen bie Sadbe wicderum in einfdltige
und deutlidye Fragea faffen. Wir fragen

L Y0cr toill es denn baber |, 04
wir Eommen follen § Antwort, Dag
will @OITT haben , der ed bereitet hat,
Denm derfelbe fendet feine Knechte aus,tind
leget es ihnen in Den Sund, was fie- fas
gen follen : Ju fagen derr gelddenerss
Kommet! Ssiftalfo niche ein bloffes Bots
gebew Der Merifhen, nicht-ein bloffer B
teieb Der Knechte, fondern SOt toill ¢8 hay
ben.  Der [adet und bittet felbft in feinen
Knedhten,  Die Sadye der Knechte ift bie
Sade SOtt28, und dem, dev 8 bereitet
bat, Fommet qudy ju, einguladen, Thicht
nur iff ¢ bes Sobnes )ile,dak wir Foms
men foflers, fondernt audy des WVaters, der
ibu gefandt bhat. Denn der Bater {elbfF
hatuns lieb, So gern er uns feinen Sohre
gegonnet bat, fo gern und nodh viel lieber

v gonnet
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adnnet er ung bas herrliche Sute, in feinem
Sobne.  Sa feine Hand ift mit feines
Gohnes Hand ausgerectt, reichlich mitsus
theilen, was fein Sohn fir uns ervorben
hat. Uad die Menfchen Finnen ihm Feinen
grofern Gefallen thum, a!s yoent fie e8 nuy
vonibm annehmen wollen,  Denn daran
vergniget fidh feinganges Herg,  So ges
bet fein BVornehmen, oder eigentlich, fein
ABoblgefatien, ghicklich fort, €. 53,10, Und
fo toird Sr De “Bater geehret iny Dem Solhs
ne.  Kurh: €8 ift ber IWiffe ded himmiis
fdhen Vaters, daf alles jum Sobne Foms
sue,und durch DenSohn gu ihm demBater
€3 fraget fich itesne
2, Y0¢r (olldenn Eommen $ Antyvore:
Fch unb D, und alle in Adam gefallene
Menfchen. Das i vielund boch die Wavs

Beit, - Alte und jede Menfhen werben i

unferm Texte cingelaben. - €8 werben eins
gelaben nicht nug die einbeimifchen Suden,
fonbeérn audy die quswdrtigen, und auf
Den Strafien und Saffen, jaan denJdunen
liegende Hepden.  Aus Suiden und Heys
bexabez beftund damals Die gangeIBeit. AL
le; 2UiTe follen alfo Fommen, ~ Denn SOt
hat Die Wele, basift, alle Smenf@benbin

W
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Der Welt in feinem Sohne von Croigheit
ber mut erbarmender Licbe geliebet. e
hat feinen Sohn fie alle jum Erldfer pes
fandt. Der®ohn hat fich audy fur afle u.jede
jur Crldfung wiecElish Dahin gegeben. Afte
und jede roerden sum Senuf des ertvorbes
nen Guten ernfilich und Prdftig bevufen,
BeySOtt ift alfo Fein Anfehen der Pars
fon.  Cinethatihm fo viel gefoltet,als der
audere,  Cinesd Heil liegt ihm o nabeam
Hevsien,alg Ded andern, SOt fhlefit Feis
nen aus, 2Ade follen Pommen, Hoje und
Piedrige, Reiche und Asme, SGunge und
Ulte, Selehrte und Ungelehree, Nanner
und Weiber, Fanglinge und Jungfrauen;
Kinder und S:finde.  Ale, aud die allers
elendeflen, Die Kedippel, die Sahmen, die
$Dlinden, und die grogeften Silnder und
Gundevingen, . Ade auch die Undanctbas
ren, {o {hon mancdymaiden Ruf aus -und
~ bie*Bitte abgefhiagen.  Denn den fchon
Geladenen, {0l abermal gefager werdens
Kommet! Alleauch fo gar dis RdcPfdligen.
@intemal mein Hepland aud) fur die Abs
trinnigen Saben empfangen hat, Pf. 6g,
19 Fdvaflealle ift Raun da. ~ Ad) modhs
ten fie fich Doch felbft gonnen, tvas ggn

114
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SOt gonnet!Aech mdchten fie fich boch nicht
felbft ausfchliefen , da. fie GOt night qugs
fhliefet! Ach mdditen fie fich boch niche
felbit folcher grofenSnade univerth achten)
Solless nun alle Fommen, (0 hat Feines aueh
unter euch, mieineSiebfen, Urdche exft $u fras
geni : ol idy dennnaush Fommten § Denyy
audh ibr afe fantinfund foribers fehet mit
quf bent Dochieit: und Saftettel, Ses
bet nur'in unfezn Tert, da wird fich ety fes
Der mit genennet finbn,  Das fage idy
eudh mit faufend Bergniigen meines Heys
fiens, €3 fraget fich :
3 YOobin follen wit bemss Eommien s
DAntrw. Fum Senuf a7es hertlichen Guten,
ober,dag ich ¢8 viod) Piirher (agesum HCreny
L Efu, Deundas ift ber IBille bes Baterg,
toie wir Droben gebidvet Baben, Snund bety
€U aber ift alles diefes Sure sy fudeur
und angutreffen.  Mun folte man meinen,
$u 3Eju gu Fommen, wirde fich niemand
lange bebenclen. Dennt alles wag Liebfich
und gerr,_l‘ius‘ unb feligift und beifft , bagin
und heifft ver HEer SEMus, £ Imeine Al
lerliebfien, {chauet diefen Depland recht an,
fernet ihn Eennen, bamit euve Serhent g ihm
geogen werden | Sy nun, wer und w%s ift
- (2111
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bern biefer unfer HEer IE U8 § Das fan
idh nicht ausfprechen. Sy rill etreas davon
Jaften. € it der Heiland , Seligmacher,
ber Arkt, Das Leben, Der Sunder foll Porms
men gumenlande, derVerlohne jumSe:
figmader, der Krancle jumArste, Der Tobe
fegum Seben, Crift der HSkr, Devunfere
Sevecptioleit if. Der Ungered;te (ol Eomy
men gur SerechtiaPeit, bie vor SOte gilt die
berelicher iff,alé2Adams imStande det Unys
fchuld, und der guersedhiten Cngel, toie
broben gedacht worden, Sr ift unfer Gries
be. Der Feind SOttes foll jum Friede mit
@Ott fommen. Sr iftunfer Segen. Der
Werfludite ol jumSegen Fommen, S iff
bas ficht der Telt. Der in Finflernif und
Sdyatten Des Tobes fikende (ol jum Sichte
fommen. € ift Der Sobn, ber vecht frey
madt.  Der arme gefeffelte Sclave dee
Sunden, und des Teufels, des Todes und
Der ofen fol jur Grepheit Fommen. Erift
Der ‘Brautigam.  Die Braut des Teutels
fofl eine Braut des Lammes werden , uud
jum Drautigam Fommen,  Erift der einis
geund redytmdgige Mann. DasAeib foll

- gumNanne fommen. S iff und beiffet dex

ewvige BVaser, Dag Kind Des Teufels fol
! . i
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§u einem Kinde SOtted twerden, und ju feis
nem Bater fommen. S ift er gute Hirte,
Das verlohrne Schaaf (o 3u feinem SHip:
ten fommen. €y ift bas Brodt bes Lebens,
Der Hungerige {ofl jum Biodte Pommen,
€ ift der Brunn ber lebendigen Waffer,

- Der Duejtige ol ur Quelle Fommen. G

ift Der DERR; veich tibey atte, die 1hn anryy
fen. Der Arvme foll jum Reichthum Foms
mee. Crift der HE et der HerrlichFeit. Dev
Beradytete und Verroorfene (oll jugrofjen
Chrenfommen. - S ift dag ewige Leben.
Der Berbammte ofl jum etvigen Leben
Fommen. Kurs: Crifis gar ! Alies und in
inallen Chrifiug.  Cin foldher ift mein
Steund, mein Freundift ein folher.Soltery
nun niche die gefalienentNen(chen mit Haus
fen bersu lauffen $ Aber ach! im Texte fies
bet , bie altermeiften hatten es veradhtet, fich
entfchuldiget , unbd anbere efende nichfige
Dinge der Aelt diefem berrlichftem und
bodftem Sute vorgesogen. So gehet ¢8
noch big auf iefe @tunbde. bet twie witd
e3 folchen fchndben Bevddhtern einmahl evs
gehen, wenn beg HEeen Sorn tber fie auss
brechen witd § Bie blind ift der arme
Menfch, und ie verFebrtund thoriche fein
$erg? iv fragen endlich 4. 3Bie
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4. YDicioliman dennEommen $ Sy
antworte erftiiberbaupt s Nicht aus eigenen
Kedften. Denn das ift dem Menfchen von
Natur und nady dem Falle wol verboten.
et Menfeh iff vonNatur todt dburchUbers
tretung und Siinben. Sin Todter Fan nidyt
felbft aufftehen und Fommen.  Niemand
fange es daher auf eigene Kedftean, e
witd eg geroiff milffen liegen laffen.  Man
bedencle, eas iv (hon ldngft im dritten
Haupt:Artictel Des Catechifmi gehdret und
gelernets TJcb glaube,daf ich nicht'aus
eiener Vernunfe noch Araftan ik
T Chriffum meinen HErn gliy:
Den, 0dersu ibm Eommen Ean, 1. Die
Kraft aber gum Kommen hat SEfus et
yoorben, und iffuns in ihtm verheiffen. SOt
bietet uns audy allegeit mitdem Liorte, bas
durdh eruns Fommen heifit, die Kraft dar,
Daburd) wir tichtig gemadt werden , Foms
men gu fonnen.  Nimmt man nup das
SWort auf ing Hers,fo Fomme auch mit dem
QBorte bie Keafting Herg. - Undb auf fols
ehe eife wird esmdglich, Fommen ju Eons
nen,und anders nid,
- an foll fommen aud) YOarbafeis.
Einbilbung, duffeclicher Depfal,gute Mreis
Eele RUng;

e e o e
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nung;felbft gemadyte Borfdhe, todtes Tofs
fen und infdhen machen ¢8 nidt aus,
©ollich lesblicher LBeife formmen, fo muf
idh benfelben Ortytoo ichmid)bisher befune
Den, verlafien, undbaneinenanbern begiben,
Das peifit algdenn fommen. RKommet |
man nun geiftfichereife in ber Aarheit,
fo.gehet Da eine Himmel grofe Verdndes
tungvor.  Manmuf beraus Eommen aus
ber Siinde, augdee IWelt und ibrer ftinds
lichen Semeinfehaft, aug Bem Teufel und
feinem Reiche, aus dem Fode, unbd der Hils
le, und mug Fommen big su Chrifioundin
{eine fclige Gemeinfchaft,  2ille Warbafs
tig Sefommenemuiffenin ber Farheitvon

fith fagenund SOt dafiic dbancken fonnim
ous Coloff. ;12.13.14. DancEfaget dem |

Yater, der-uns tihtig gemache bat |
su demLrbebeil dex Heiligenimbache, |
svelcher uns ervettet-bat von der @O+
brigEeit der: §infarniff, und bat uns
werfenet in das Reidh {eines (ichen
Sobner ym weldhen wirhaben diciEn
Ioung dureh fein Dlue, nemlich die
Vergebungder Sunben.  Aer bagon
nodh nithts weiff, wer Das nidyt mit Wars
beitfagen Pan, er iftnod) it gefo,mg&:q;
Lk ’ 119
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- Uber, ad) wie grof und gemein iff bep

Selbft: Beteug ! Man meinet ju SEu ju
fommen, bey YEfu su fepn, FEum gu has
bendurdh SEfum ervig felig yu werden, und
bleibet Dod) imet two unb wie man ift, nems

 lidy in Der Stinde, inder Ielt, und im Tews

fel. ewif ein beteibterund gefdbilicher
Buftand! €8 Ean nicht anders fepn, bieHoffs
nung muf nothroendig foldyen thorichren
Menfchen febl fchlagen.  Uad, o wie wilbe
yoerden fie fich an fenem Tage umifehen, e
fiegang anders wobin Fommen wetden , als
fiesu Pommen gemeinet.,

 @ollid) e nun aber furs und fummas
ifch fagen, was su SEfu Fomtnen beiffe, fo

. 3ft 8 {o viel, als in der AWavheit anibu

glduben.  nibn gldubenaber beiffe, ik

- lebendig erfennen, warhaftig evgreifen,

benfelben habery, und genieflen,  Aer ife
von Natue hiegu tichtig$ S wer vers
nimmé nur, was bievinnen deg Geiftes
ODO(tedift s Bom Gefesud deffen Pfl.che
ten Fan fich Der natirliche Menfch noch
ehereinige Degriffe madhen. ~ Aderder an
fich einfaltige @laube iff i diel 1u Ge-

~beimnif vol.  Die Jernunft fan fich

it Davein finden.  Esift gansk und afiein
9 D : 01
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SDttes Terck, Dag wiv glduben,  Ulled
Diefes finben und befennen i im vorans
gesogenen Dritten rtictel unfers Catechifs
mi : Jcb gléube, dag ich niche ans ci:
ency Vernunfe noch Kvaft an Jo
fom Chriftum , meinen HEERLY,
glauben oder su ibmEommenEan, fons
dern der Heilige Beifk bat mich durch
das Lvangelivim berufen, . Hier
with ung erft exfidret, was ju SEMU Foms
men beiffe, nemlich eben o viel, alg an. ihn
glduben,  Dier werden wir aber aud) ges
febret , Daf in unferer Wernunft und
Kreaft nicht ftehe, fondern ein ABerct SO
te8 und feines Geiftes fep. Glaube aber
ift ein Stuck der Bufe, wie ebenfals unfep
Catechifmug nadh) der Schrift begens
get.  Und SOt ift ein SOt der Ords
nung. SOt wiveet alfo ben Slauben in
der Ordnung der Hufe. |
~ @oll nun das gefchehen, fo mufi er iing
jur Bufeund gum Slauben , und in bee |
Ordnung der Bupeund des Slaubens ju
feinem @ohne Ehrifto bevufen.  Und auf |
folche vt Pomme er exft suung, ehe wiv gu
ihm fommen Bdnoen.  Der Catedyifmus |
jeiget ung augostictlichrbiefe Ordnung, wed
¢




PV TR D NS TB'  WATWTTERET AT SN ST e T S Gl > st it o o M o

WO el W e = T W

380 (27) 3588
e8heift + Sonbern der heilige Seift hat
mich durdy bag Soangelium berufenzc. €8

ift auch Diefes um unfers Werderbens tvils

{en hoch{t ndthig,  Dennir arme gefalles
ne Menfchen find von Natur gang blind
und vetfinflert, AWiv wiffen nicht toer d er
DENNR I us fey , und weldhe berrliche
Sdahein ibm verborgen liegen. i toifs
fen Den Weg su FCjunidht, wie man juihm
Fommen, und fein theilhaftig wwerden Ednne
und folie.  E3iftalfo hddhndthig, bafes
ung duichs Soangelivm geoffenbaret wers
De.  Unfer Herh it gang von SOt und
3€{uabgefehrt, ia mit Feindidhaft gegen
SOt und den HEen SCum exfitet.
Daher begehret es {o gar nidht ju SESU
su Fommen, Daf ¢8 vielmehy immer weiter
von ibm weglduft, €8 Foffet gerwif vedt
pieles Uberredens , ehe nur ein ernfilicher
Entfchiuf in daffelbe Fomme , fich gu bem
DERRN FEu3u wenden. Diefer GBnas
DensBeruf it nicht nue allgemein und exnffs
lich, fonbern audy uberaus Prdftig.  ABels
ches wiederum fchlechterdinges nothig iff,
fveil in ung nidyt die allergeringfle Kraft,
Pommen gu Esnnen,porhanden. 3 heift
Dabes unter andern der SnadensBeruf eits

D a Snae
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©naden s Jug SOLtes. s Ean hies
mand sumir Eommen, fpridt Chriftus,

€8 Jey Denn,daf ibn siche der Vater,dey

mich gefande bat Sobh. 6, 44. ABag
idy nun ju mie siehe, baran wende ich meine
Keaft, und bringe es durch meine Kratt ju
mir. €8 jiehet ber Vater, wiediefer Spruch
{aget, und wendet feine SOttes - Kratt an
die Menfchen, um fie ju feinem Sobne 4u
bringen. €3 vufet, und folglichsiehet bew
beilige Geift, toie wir aug dem Catedyifino
gebovet. @8 giehet auch der Eobn felbit
gufich, Det Sohn, der da ift, und heifet
Keaft, Held, der ffarcte SO, Die Braus
wufie, Dagdag Jiehen aud) ein YBerck des
Sohnes, ibres Brdutigams,fey. Daher
vufet fie im $oben Liede Salomonis 1, 4.
Seach mich div nadh, o lauffen rwir.
a8 nun Bater, Sobn und heiliger Seift
3ichet; Das foll ihm Suinde, IGelt,und Teus
tel nicht vor enthalten, wenn fich derSNen(d)
anders will jichen laffen,  Biehet der dreys
einige ©.Ote mit vereiigter Hand, (o Fan
jaber Menfdh gar ol aus der Siinde,
per Welt, aud bem Teufelund feinem NReis
the hevaus Pommen , toenn er audy gleidh
fchiene faft gang vom Teufel ber{’d)wngms
un
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1nd in der Stiinde verfunchen ju feyn, Sies
hetber drepeinige SO, fo wird Fein Hing
Deznnifi (o grof feom, daf er uns nidht viel
mzht durdy alle Hinderniffe hindurdh siehen
Fdnte. ~Ash ! ia wol Pein Hindernif ift uns
tberivindlich, roeun fie die Menfhen nur
nicht foliebeten, und ur ibrer vermeinten
€utfchuidigung gerne hdtten, fondern wols
ten {ie dberwoinden loffen.  Kein Hinbers
nif; fage ich, iftuntibertindlicy , ¢s rithre
fuy her von unfever Profesfion unbebengs
Ast, oder e8 mag Freundichaft, Gemeins
fhaft, Befanntichaft, und allerley Sefabhys
ficheiten, Schaden umd Nacheheil betrefs
fen.  Kein Hinbernif ift unuberwindlich,
€8 {ey auth vou qufen , ober von inne,
Durch SOttes Kraft Fdnnen fle gevif aug
Dem IBege gerdumet, oder Dody ubeitwins
Den werben, €8 findalfo faute Sifdhe,wef
Die Wenfchen vorgeben, Dag fie roegen dies
feroderieney Umitdnde nidyt Fonten UG
fu Pormmen, gefchroeige, bep demfelben feyn
und bigiben.  Denn man hat s noch nie
auf Die iberfdhrengliche Grdfie der Keaft
GOIIES iy EHrifto-gerwaget, ia bes
gebvet e8 auch noch niche U tagen, &8
find und bleiben alfo Fahle Ausflichte, und
clendeCntfchuldigungen, B3 Durd)




Befehrung fo weit unterfdhieden, aldein
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Durch den Snaden: Beruf Fommen
i su Snaden-Ruibrungen. Das Wdort,
wodburdh twir bevufen werden, ift an fich
Fraftig. €8 greiffet dad Hers an, und
rubret Dafelbe, NRihrungen find nidyts
anders alg Das Anflopfen der Snade an

bag Ders, dadurch es uberhaupt und

fummarifch von feinem Clende ubergeus
get, und durdh twahre Bufe und Slaus
ben su Chriffo ju Fommen aufgefordert

wied,  Jahrungen find alfo die exfle Snas
De.  Gehet man damit nicht treu um, o
Fan man die anbere aud) nicht empfangen,
DNibrungen [t man alfo wicht augufebhen,

als Famen fie von ohngefehr.  Auc) muf
man fich nidt leichtfinnig Dagegen begens
gen , Diefelben nicht alg etwas  geringed
in den ABind fchlagen, ober gar fir efs

was gefabrliches und melancholifch mas

chenbed balten, dason man fich je eher
je lieber (08 gumadhen Urfach habe, Nicht
weniger mag man fidy furfeben, bag fie
ung nicht von andern blinden Lauten vers

badhtig gemacht erben.  Man muff aber

aud feine HRuhe in den Nihrungen nod
nicht fuchen.  Deny Mabhrungau find von

Silag
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Sdlag an das alte Hauf, wo ein need
foll bin su flehen Fommen,  Da fehlet ges
i nody gay vieles, Von einem javielen
Shldgen fallt faum das alte Hauf. Falt
3, fo maf denn erff abgerdumet, der
Unflath toegge(chaffet, dag Hiclerichte ges
rabe gemachet, Srund gegraben und ges
leget, Das neue Haus gebauet, nach und
nach toeiter ausgebauet, und yur Lok
nung ju bereitet werden,  Sofl mannun
Die Nthrunaen nicht vergeblich emnfans
gen, o mug man die Snabe felbft, founs
Datinne angeboten wird, tvecht hoch achs
ten [ernen.  Demy mit einer jeben NRiihs
rung tritt der HErr SEuS felbft vor tag
Hers. Dev ftehet ald denn vorder Thilve,
und Flopfet an Offend. Fob. 3, 30, Niihs
rungen vergeblich empfangen, beifit alfo,
Dem DHEern FE(u bas Herh verfdhliefen,
und pon der Hersens:Thiire wegweilen.
Das it erfihrectlich.  Denn man weifet
Denfelben ab, dem Das Hevhjugehdret, ba

et ¢d gefhaffen und mit feinem Blute ers

Pauffet hat. ~ Ja, man vefdhliefet bems
jenigen Die Thiire, ber bie Schliffel des
Simmels hat, und uns folglich die Thiire
Deg immels jufchlisfen Fan. it einer

2 jes
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j<Den Riibrung trittdas gange Reich Sots
ted por Das Herh, FRubrungen alfo vers
geblich empfangen, heift das Meich Sots
teg mubtwillig von {ich fogen.  Das ift
ja ool dic hochfte Thorheit, Nt einex
jeden Dibrung witbuns die vollige Snas
ve jur Befehrung, und sum felig werden
Dargeboten, Und Das ift abermahl etivasg
grofes. Cebet Der Menfch mit einer eis
nigen Rabrung treu um, fo fan er das
durdy am Hergen gedndert, in Chrifio
gerechifertiget, gum *Bilbe Sottes erneus
vet, und eitlich und ewig felig aemadet
werden,  2Bill man Rubrungen nicht vers
geblich empfangen, fo muff man fie den
rechten @mect an fich evreichen, und jur
wabren Bufe durchfchlagen lagen. Solf
Dag gefchehen, fo muf man dbartiber was
dhen und beten, Der Geift aber, und
bie ©nabe des Sebets witd uns {o fore
von GOt in Ehrifto mit Derjenigen Ribs
tung dargereichet, die wir nun treulid) ans
juwenden entfchlofen find."Bey folchemSes
bet Fommt 8 nicht auf ordentliched, vad
pierliches LBorte machen , {ondern auf Das
Werlangen deg Herhens an, Sott ift e
licber Vater, und hat ¢in Bater-Herts

: Je
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Se einfdltiger man mit ibm im Sebet ums
gebet, je lieber iff e8 ihm, Solte man
¢é thm anfdnglich audy nur mit wenigen
QBorten fagen Eonnen, fo ift ev {hon jus
frieden,  Sa, wirbe man aud) nuy it
S:ufben fidh vor ihm niederfegen, {o wiiys
De er e8 gewifi hoven. Man fage es dem
lieben GOITT nur fo, und nicht anders,
alg man g im Hevden erfennet,und fublet,

Die Naupt:Sache aber, bie man alds
benn von SOt gu erbitten Urfadhe hat,
ift Die grundliche Crfenntnif Des tiefen
GuindenClendes, Deun der Menfch Pens
net fich von eatur felbft nidit. Sum venigs
fien Dodh nicht {o,t0ic ex fich sum Heil feiner
Geelen Penneniolte. SOttmuf unddurch
feinen Seift Bagw erleuchten. LUnd dos
muf mit anhaitenden Sebet bey ihm ges
fuchet toerden,  Bep den Nidbrungen ers
Feniet man, toie droben gefaget worden,
fchon vberbaupt und fummarifch, deg
wan nod. ferne von Cheiflo, elend und
unfelig fey, und folglich einer Befebrung
gt b ndthig babe, s mug aber fo'dy
untfer Elend nexh tosit grandlicher cinaeles
e werben, Eroleuhret uns nun GOt
auf unfer Gebet dag, twiees Denn foldyes

: D 5 1
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31 thun beveit und voiligift, (o fiehet man,
Dag nicht nur grobe Schande und Lafter
Suinde fepnd, fondernuns aud) dieinners
flen fubtilefien berrfchenden &ujte vor
SOt greulich, und ju feiner Semeinfchaft
untichtig machen. Sa, da fichet man, wie
auch Dag, fo den Ehein der Tugend ges
habt, vor &Ott Sunde fep, weilednicht
augdem S;unde der neuen Seburt und
Des Blaubens entfprungen.  Lnd fowid
alsbann audh’ bas Befle, worinne man
ehedefen feinen Trofi gefudht , und bare
auf man feine vermeinte Hofhung gebaus
et jue Snde , 3 €. ded unbefehren
Menfhen fein Beten, Brichten, Kivdys
und Abendmahl- gehen , Aldmofensgeben,
. {. . 5a bier lernet ihu SOt aud) auf
ben Grund feines Verderbens fdhauen,
Und da erblicfet ev in fich eine {chrecklis
Be Macht des Unglaubensd unb der Fins
fiernig, eine greuliche Seindfchaft gegen
&O1t, und eine ungeheure Brut aller
Sunden , Schanden und Lafier.  Nun
fiehet und glaubet et; daf das bife Herf
ein vechter 2bgrund der Hillen, eine grefilis
che Mérder/Srube, und verfluchtes Bes -
haltnif der bifen Seifter und aller Sreuel

Dabey
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Dabey Fotmet man nun {o fort yur goteliz
dhen Heue und TrauvigPeit, LUnd da fich die
SNenfchen mit einer falfchen Reue gemeis
niglish §u befsigen pflegen, {o wifl icy die
Oticke der Reue Fuirslich anmercfen, Wi
woden dag Cremypel e bufifertigen 08
tierd sum Stunde fegen, Unddag um o viel
lieber, femebr ed bon den Menfchen falss
lich angefehen,und jumBerderben der ees
len gemigbrauchet wir. Ein Menfeh, der
Die ©nade der géttlichen Neue und Traus
vigPeit an fich erfdbret, mercPet in fich vor
allen Dingen eine §urche, Der Joliner
teatvon ferne, und trauete fich nicht hergu
pu naben.  Das war ein Jeiden der
Suedht,  Der bufifertige Menfd) furdytet
fich vor SOttt als einen firengen uad gors
nigen RKidhter, v fivchtet fich fir dew
Octabr feiner Seelen, und der Bes
dammnif, darein ex fich durdh die leidige
Sinde gefhuirget,  Er furditet fidh audh
fur dem Worte bes HSern, fonderlich
fir Dem IBorte des Gofehes, und defen
Sluchen und Drduen Jel LXVI 2, Und
toie Das8 ABort ded Cvanselii quch ue
Deue, wenn fie anbders beilfam foyn fol,
mit bersu fchlagen muf; Al wisekt es
B 6 i
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ittt und der Menfd) merclet in fich, eine
innige Scham. Der buffertige Jo0°
ner wolte feine Augen nicht ju SOt quf
beben, Das wat ein Seichen der Schany
Mran {chamet fich, bag man den lichen und
treuen @Ott, der uns o viel gutes erjeis
get, fo muthwillig beleidiget, und befriibet,
Man {hamet fich, dag man das theure
sBlut feines Cridfers fo lange Jeit frevents
fich unter die Gife getretsn, oder doch fein
Werdienft auf Muthivilien gegogen. TMNan
fhdmet fich, daf man thm fir alle feine
groffe Liebe nur immerdar von neuen ges
creuiget.  SNan fehdmet fich, baf,da man
ein Chtilt geheiffernn, und nicht gewefen,
eint abfcheulicher Schandflect feines an fidh
heiligen Nahmens worden,  Man (dhd-
met fich, Daf man feive cigene dburd) Ehris
fii Blut und Tod theuer exldfete Secle (o
geving geachtet, und allen Feinden Preif
gegeben.  an fthdmet fich; Daf man
¢lende Schein-Siter diefer ABelf fiir die
wahren Siiter, o in Ehrifto find , errodbh:
fet, und fich alfo {elbft fammexlidy betros
gen,  SRan {chamet fich, daf man feine
@innen und Glieder , die Chrifti hatten
fepn folken, der Siinde aufgeopfert, undu
Waffen
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%Baffen der Ungevechrigfeit gemachet. Sa
man {hdmet {ich, baf man gax dir Sinde,
Die ABelt und den Teufelsu feinem Adbgott
etwdblet, und alfo elenden Dyect » Gols
tevn gedienet.  SMan fehdmet fich, Daf man
mit {eimrem fleifchlichem &Sinne, Aorten
und Bandel nodh dazy audere gedrgett,
und verfithret,  Man {hamet fich, Lag
man {o viele Snaden: J:it verfdumet, und
fo mandhe@naden-Rabrung vergeblich ems
pfangen. Hiermit ift nun fo fort verbunben
ein fchmergliches efithl des ecfannten
grofen ©unden - Slended.  Der Jdliner
fhiug an feine Dout, und jeigete biermif,
wie es ihm im innerften Srunde feiner
Seelen fhmere. €8 fublet eine buffers
tige ©eeleden Born SOtted 1iber die Sty
de, und den Fluch dDes ®efenes, welhey
nichts anders, als die adplication dzg Jors
nes GOttedift. Sie fublet die beiffende
Anflage des Sewiffens, Ja fie fublet
manchmahl den BVorfdhmack der Holien,
& fo fie batte ewighich fublen foffen.  Dier
i fernet nun Der buffectige Sitnder recht
© | beidhten,  $iex folget ein aufrichtiges Bes
fdnntnif vor SOt Dier begehret ev
por OOt nidhts ju_verfhweigen und |

D7 W




30380 (133) 3Lt
guverhelen,  SHier Elaget er fich mit detn
Joiner faveinen Suinder, jafir dDen aller:
grigeften Sunber an,  Cr glaubet. daf
wol die Crde faum einen drgern Men:
fihen trage. Sein Hers halt ev fiir das
aller{hlimmefie, o daf e8 wol der Dieb
am Salgen, und der Morder auf dem
Made nicht fchlimmer Haben Ponne.  Hds
vet man ibn vor SOt beichten und

. befennen, fo muf man erflaunen, was

Ve i fie Nabmen und Titul - giebet,
Ach ich verdbammeer: Hblen « Brand,
beift e offt, ady ich Kind des T2ufels und
bes Berderbensd! Ias habe ich boch ges
madht, meine Seele verfihret, SOt bes
leidiget, mein 520l fo liederlich verfchernet,
HDErr; ich wdve voerth, Daf du midh erige
lich von deitnem Angefichte verftiefeft; und
in Den unterften Abgrund der Hsen (tirs
peteit. A HErr, Snade, Bnade, fchos
ne, fchone u. . w. Das beifit fich felbft
tichien, Damit man nidt gerichtt, werde.

| Das heift andecs beichten, ais feine Hi-ns

| Deidyte ohne Verfland und Hers hers

!

|

plapsern. - Denn das it nicht ein blofs
fer Sormul:Kram, wie man ettwan leider
Die yormul ju fagen gerwobnt wird: Ep

- . n
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nun wie find alle arme Sidnder ! Abet toet
veefiehetund glaubet das ? Ein armer Siins
ey ifi gar cineelende Perfon, €8ift ein fols
cher, Der aufden Tod gefangen figet, Ers
Elavet man nun folchecGefalt diefeRebenss
et, und jeiget,daf der Menfeh von Natue
eben fo unb nodh drger in SOites Augen
ausfabe, fo il man fidh bernad) nicht
mehr Dagit vevffehen.  TNan jiehet gar
bald guruct, und meinet, fo gar fdlimm
fep.man nicht.  Man leugnet auf foldhe
weife mit der That, was man mit dem
SNunde vorgiebt. - €3 ift und bleibt alfo
einn blofer Formul-Keam.  Man hat dies
fe Tacheit (o gehdret, und fchwaket e8
nach, Lldre eine andere Formul gerdhy
lidy, (& vovirDe man audh eine andeve hers
fagen. Bey Buffertigen hingegen ift ¢8
QWarheit,. ABas fie von fich fagen, bas
bat ibnen SOtt im Lichte feines ziftes
geoffenbaret , jaficfiblen es in ihren Hes
gen. Dier ift Pein Spiegel:Fechten.

%n diefer Neue und gottlichen TrauvigPeit
witd nunein guindlicher und allgemeiner
$ag gegen die Stinde,und alles Berberben
gerivclet.  Sadasift Der Brwect detfelben,
Toun lesnet wman fidh mit Diskia fcbe}gt:

ni
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ntidht etwan nur yrofy oder drey Fage, tie
bey der aul-und HauchelBuge, fondeeny
afle fein Sabtage fiir folder Beteibnif f2is
ner Seefen Y2l XXXVIL 15, Nun fpeiet
man auh die liebfte Luit als einen Unflath
aus. . Nuwr fliehet man, was man fonff
fo begierig gefuchet.  TPun verfluchet man,
woreis man fonft alle fein Bergntigen ges
feget, Denn vor der Befehrung liebte
man die Sunde.. Man lebte darinnen
alg in feinem Clement. Manbatte nicht die
geringfte Suldt fie ju verlafoar . Denn die
Gunbde bat und balt ten AGiilen bdeg
Meaichen gefangen und gefefielt, fodaser
nicht anders Fan, als biafelbe lichen. GOt
Fan und wifl aber feinen mit Haaren., dag
it mit @zivalt von ber Silnve oegamd i
Den immel {hieppen,  Denn er hanvelt
mit dems Dpenfchen inbem DWevcleder Ber
Februna nidht als.mit einem unverninfftis
gem Biehe, ober unberweglithem Kioge,
Bielmehr forbevt er Demfelben dag Herg
und den IBiifen ab, unbbegehret, baf er fich
bie AWge bes Neild mige gofatien lafs
fen Sprichiv. Sal. XKL, 26.%a, ex bitet
und betfelt vecht um bdas Ders.  Sol
nun Dag gefchehen, o iff ndthig, Bafébez
: (Dlit
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thitt bie Suinde in dem innerflen Giunde
Der Seelen verfalge und verecfele, ~ Auf
folche LBeife mug ex, {0 su veden, ein frems
Deg Werck an demy Menfchen vervichten, |
Denn die Mot exfordert ed, twenn er
anderd {oll ervettet werden, GOIIES
eigentliche WdercE aber iterfreuenund fes
lig niachen, Sein frembes aber hingegen iff
bBetriben und serbammen.  Bird nun als
fo Dem buffectigen Sinder die & inde
in Der gotthichen Reue und TeaurigPeit vors
gattet, fo Fan ihn SOtt aldenn von der |
Siinde , bie ev (onft geliebet; woglriegen, |
b ju feinem Sohne giehen. '
Daranf fdnget ec nun anden lieblichen
& aubzng:Kampf in der Keaft Eheiffi undy
feines Seiftes su fampfen,  Denn man
merclet einne Doppeite vt des Kampfes in
er SBufiz einer in dev (o genanuten Jeue,
und Den andern im Glauben an Shriffum,
~ Bey ey ecflerm Heift 8 ¢ Neinad ! Bey
Dentanderny : Sheitoan! Hiemitricd aber
nicht gelengnet, baf audy meht bald in Ans |
fange bev *BaGe ein Fancke Des Glaubens |
Dafeyn folte, Deun es Fonte fonft audhdex
Kampt in Dex HReue nicht gefihret werben.
€s yptercheiden fich die bepden ?lctgg Des
ants
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RKampfes alfo nur darinnen, daf man ¢é
in et evflerm hauptfachlich mit der Siine
beund dem Werberben,in dem andern abet
hauptiadhlich mit Chrifto, und dem Heil fo
inibm ift, gu thun bat,  Ff 8 mut dem
Reinn ab {dywer su gegangen, (o gehet es
geneiniglich mit dem Chriffo an nicht
leichter. Denn hier miffen die mannigfals
tigen Bollwerche Des Unglaubens tberitic:
gen roerden, Bald heiffet e8¢ Deiner Stins
Den find gav guviel ! Bald : Duhaftes aliu
Jange getrieben, bu hdtte dich eher befely
ren mufen! Baid: Tenndu nut Hiefes odey
jened mcht begangen hatteft, fo médhte nod
voh! affes gut werden! Vald: Du bift founy
treumit DenSnaden Rubrungen und®Gnas
Den:Jiigen umgegangen ! bald: Du haft fo
lange Dag theure Verbient Chrifli auf
Muthivifien gejogen’, und mit Foffen getres
ten.  Bald : Du haft wol etva gar die
Sitinbe wider den heiligen Seift begangen, -
benn dufiehe(t, baf bir SOtt nicht gndbvig
feyn will ! Lind was devgleichen unydblige
Einrotirffe mebt find , toelche der Unglaube
su machen pfleget.  Gleichiwie nun aber |
GOt foldhen Fdmpfenden. Slouben nach:
Dracklich fkdecket; alfo fchtoinget fich berfél.

¢
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be i Der Seele immer mehr und mehr emy
por. Dasdicht des GBlaubens twicd grdfs

fer, und der Hunger und Duift nach Chris
- fto und feiner Gerechtigfeit brennender,
Nan fiehet fidh in foldem Lidyte ded Slaws
beng nach Ehrifto feinem Heilande wm,
Nan fchauet alg ein todtlich verroundeter
aufibn, Das echdhete Schldnglein.  Dee
Hunger und Dueit nadh) Ehrifto  bricht
ourch anbaltendes Fleben ,  Beten und
Sdrepen hervor,  Diefer Hunger und
Durft ift audy o veblich, daf man reiter
nichts aldEhriffum und feine freye GSnade
begehret, Mpan wolte gerne gnung haben,
wenn man nwe iho hdtte , und folteman
aud die gange Lt davibey fahren laffzn,
Fa folchem Verlangen fivecfet nun der
Glaube einmahl nach dem andern feine
Handaud, big ev endlich feinen Heiland
und beffen Snade wahrhaftig evgriffen.
Waser ergriffen, eignet er fich ju. LB
e {ich gueignet,0ag hat und befiget ev. LBas
er hat und befisst , Dag braucht und geniefi
er,  Der Blaube verfenstt fich gang in
Chriftumund feine Gaade. Fdy babe ibn,
ich hodte ibu, fpricht ev, ich willihnnicht fafs
fens  Um Ehriftiaviien find alle Siinden
5 pevs
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pergeden, und afle Strafen evlaffen. E4
it nidyts vecDamimliches an deni , der iy
Chrifto SSfuift Nom, 8,1, Hiet erden
gun die@abeine frdlidh,die guvor jufchlngen
woaven. SNan {hmecbet bie FreundlichPeit
Des DENRJKM. - Man genicfiet den fanfs
feus Fereden und die iffe Freudein Dem bejs
ligen Geift,  Dafanman mit Bahrheit
fingen: ABie woblift mir,0 Greund der Sees
fen, voenw icly in Deinjer Liebevubac, Durch
Ehriftum Fomme man jum Water , und
wird Der Kind{chaft SHOtees dirdh dag
Reugnif des heil.gen Geiftes verfichert. Sa
bie Liebe Des Baterd wird durch ben beilis
gen @:ift in dag Ders ausgegoffen, Man
Bt nun Vertrawen unb Zuverficht su deny
fieben Bater. Man Fan inder ABahrheif
{ind mit innigfem Bergrigen feiner Sees
fenDas Eindliche AUdbbafprehen. Man
bet algein Kb in Dem Shoofe bes Va
ferd,  MNian erfrevet fih{einer vaterlidhen
izbe, feiner vagerlichen Borforge, (eines
pitteriichen Sihuges, und alles Sutens; ©in
ihwifte  9Mab it worden ein Tempel Des
Drepeinigen GOttes. Dag NReich GOt
fed iftinmendig in und.  Man iff Herrlidy
gefdmictet mit Den Saben des heiligen

Sz
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Beiftes, - Man merclet die fanften Vewes
gungen, heiligen Teiebe , und {eligen Airs
cbungen diefes guten Geiftes, 1 fich. Se
ift Das Pfand und Angeld unfers sufinttis
gen Sebeg. '

Da nun die Seele {olhergeftalt in Der
EBuge das Jiel, welches Cheiffugift, erveis
thet, fo hat fie nun noch ein ander Jiel vor
fidy, roelches 1jt Die Crone bes ervigen Les
beng,  Darvauf riehtet fie nun (ofort ihe
Qugen.  Sieubetr(chldget fchon sum vory
aug bas Segenwdrtige mit Dem Jubiinftis
gen.  Giebt SOt {chon fo viel aut Sroen;
Denclt und fpricht fie, wag ied exft im Himp
mel verben ¥ Srquicfen sich die Brofams
lein, fovonder HimmelssTafel herabfals
len, fo innig, toie witd mid) erft der volle
Senuf verantigen. S mir mein Hepland
fchonim Slauben {o fiie, voie fuife twicd er
miverftim Schaven feyn § Laben mich bie
. Cefilingefo veichlich, wie wird mich erft die
bolle Erndte laben § Stdrclen midh eingige
Lrdpflein fo Fedftig, wie twird midh exft der
bolle Strom toeiden s Habe idy ¢d hiek
fdhon bey meinem Vater {o gut, twie werbde
ich ¢8 erftim Himmel haben 2 Und dieBes
teachtung folcher HevelichPeis ift deg é;,iffw

: igen
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Bigen Seelen dev Fraftigfie Magnet, bee fie

durdy die LBelt, alle Kdmpfe und Leiden,
Noth und Lod hindburd) und HNimmel an
sichet. - Sie firecket fich mit ausgefpannes
ten Slaubens » Segeln nach foldem Jel
und vorgeftecttem Kieinod, Sie vergiffet
bartiber alieg, was dabintenift, nemlidh fich
felbft, und bie gange Aelt. - Sie Fampfet
Den guten Kampt des Glaubens,  Sie
Fampfet, und Fampfet vedyt, veht und bes
ftaudig. Sie jaget unter williger Aufualy
me Des Creues Chrifti und gehorfamer
Nachfolge feiner Fufitapfen nach, bamit fie
¢ je ehet je lieber ergreiffen mdge,  Fft nun
endlich de leste Feind er Tob inder Kraft |
bes Slavbens aud) noch tbermwunden , fo
Fommt fie fofort der Seclen nadh su Ehris
fio indie ervige HevrlichBeit.  Und Der Leib
fo'l auch bagu an iencm Tagevon E€Hrifio
auferroectet retden,

Liug2Anvoendung.
@%“Jn, alletliebiie Seelen, fepd iht denn
aud) afle famtund fonders wabhrhaftig
su Dem HEren SEu gefommen's Die Fras
g¢, o idy bizrmit ast euer $eet lege, iff toichs
fig. Dennfiebetritt Seeleund @eligggg;
)
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Kb frage: Ob ihr wabrbafeis st detit
HDErrn FEfu gePommen § Denn Einbile
dung, gute Meinung ; blofes Wrinfchen
und todtes Lollen madyet e8 bey teiten
nodh nicht qus,twie droben erinnert tro: den,
DU fprightt:%ch werdein 3t bem HERRN
I€fu gefommen fepn ; Denn ich b ges
tauft. S gebe su, daf du fnnder beiligen
Taufe ju dem HERRN FESU gebracht
wo:den. a4 twie viel euver getauft find, die
babendenfHESrin G fum allerbnges anges
$get, 2Aber bift dbu denn avd) bey Demfelben
beftdndig gebliebensBiftbunicht bey hevans
wachlenden Sahren wicter von ihim regs
gelauffensHaft du wicht den HEeen JEum
toieder audsund den beflecten Rock ded
Sleifcbes dafilr angesogen § Sfibiv Der Ses
fchmact an dem HEcrn FEu nicht vor ges
raumer Beit {chon vergangen § Hat dich
nidht wieder nady den § eifchTepfen Cops
pti geliiftet § Nageft bu nicht gegeniwdutig
an den duirven Knodyen der findichen Lified
@udyeft bu nicht dein Vergntigen an dey
Lrebesn diefer Ielt § ABie Fanfi du dich
nun deiner Faufe riibmen und redfien,da dy
Den DExrn Eiym, und den mit ihm ges
wachten RDund fchon fanglt veilafien b(:b g
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Du bift vielmehr deshalber in doppelfet
Berdbammnif.  Die Fuden, welche inuns
ferin Septe sum grofen Abendmabl einges
{aben  wotden, waren befchnitten. Die
DBefchneidbung aber war im alten Teftas
ment eben Dad, wasim neven Teftament
Die heilige Tauffeift. Sleichroohl aber
mwurden fie noch eingelaben su Fommens
Das fesict sum voraus, daffie SOt und
bett Bund der BDefchneidung veclafen hats
ten. &ie felbft beriefen fich nodh immey

auf ibre BDefhneidung und meineten daher;

fiz hatten nicht ndthig dDen Ruf jur Bufe
aunsunehmen,  ABie lief es aber ab mif
ihnen § €8 wurde ihnen enbdlich, ob fie
pleich befhnitten waven, Die Thiive Dey
®naden und ded Himmels verfdhiofen, wie
unfer Lext in feinem Sufammenbange auss
Driiclich begeuget. Dufprichit roeiters S
bin ja von Chrifio nod)y nidht abgefallen,
ich halte mich nodh big diefe Stunde jup
Shriftlichen und swar Eoangelifch Luthes
rifchen Dieligion; gebe ity die Kirche, jue
Beichte und heiligem Abendmahl; und ges
braudje mich der GBnadenMittel | Ants
worts Einanderd ift, ein Ehrift heifen,
oin anders ein Shyift inbex %Bab‘beit{eém
N 11}
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€itranders fidh mit dem Mundeju Sheiffo
befennen, ein anbders von Hersienan ihy
plauben.  €in anders fich dufechch ju
ibm, dag ift , gue toabres fichtbaren
Rivde Ehrifti halten, ein anders Chris
flum an feiner Seele erfabren. Das ere
flere madyt fo garnodh niche felig, dag eg
bielmeby jufdliger Weife die Berdbammy
WE vermebret,  Die Suden, mit toelchen
e8 unfer Tert su thun hat, hiefen Sotted
Bolck, bielten fich su der damals nod

- Wabren fichtbaven Rirche, fie ribmeters

fich Gottes, trogeten quf ihren Tempel,
viele Opfer, und SOttesdientt u, f. 1w,
Und gleichrol blieben fie bep Dem allen
ferne von dem feligem Genuf ber Ginade
O0Ottes in Chrifto FEfu, ob fie fich fchon
felbit immer beredeten, ¢8 habe Peine Ges
fabr, es fiinde gans gut mit ibnen, Dag
€nde aber hat es anders gelehret. Das bes
vozifet Eldrlich, twie fich jemand in der dus.
ferlichen Berfaffung der mwabhren fichtbaren
Rirche befinden, bie SnadensIMittel dufer:
lich gebraudyen, und doc) ferne von dem.
-b@é)tmfn, SESU und dem feligen
Genufle feiner  Snade bleiben Fonne,:
Die @nabm:mittcl@ toerden hioymit &g
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fidh niche verroorffen, fondern vieleht hodh
und theuet gefchaget. €8 roird badurch nue
der fdnode und fo gar febr gewdhnliche
Celbft Betrug aufgedectet, da man die
$Hofuung feiner SeligPeit auf bas-blos dus
ferliche Haben unb Braudyen dex Snabdens
Sittel fegen till. Du  (prichft endlich:s
S thueia aud), wag wir menfch » und
méglich ift, ¢8 toeif mir niemand roas bds
{es nachiufagen, meine Obrigleit und mei
ne Nachbarn haben Feine Klage iber midy,
ich befe auch, ich gebe Alimofen , idh bin
bienfitertig, u. f. o, Antwort : Thuft du
nicht mebr, alg voasd bir_menfch 2 und mogs
fidh ijt, fo fiehet e geroifi noch {hledht aus,
Dem Menfchen von Natue ift nidts ans |
bers moglich, alé findigen,  Gutes aber |
su thun, ift ibm durdyaus nicht moglichs |
Dein Rubmift alfonidht fein. Dag,wag |
bu fonftvon dir erjeblet, beifet furh auferlis
he Shrbarfeit.  Aietvs! idh e nod) bas
hin geftent fenn lafe, toie weit dein Beugnify
fo buvon die felbft ablegeft, rwabr fey, ober
nicht.  Denn gar viele find auch nicht eins
mabl dufeclid) ehrbar, die es od) ol von
fich borgeben.  llein gefent, es fey wabt, |
fo ift boch auch bavinne nodh renig ‘zmg
, )




find Rube sufuden. Denn wares nicht
Die Suben,mit toelchen es unfer Tept su thun

Bat, eben folche Seute 2 Thaten fie wol nighe

noch mehr alg du t Sie [ebten'nach den dus
ferlichen Dudhfaben des Sefeses. Fafie
wurden dagu angebalten, und bep groben
Ubertretungen nidht geduldet, Sie betes
tenviel, Siewandten viel an Opfer und
Tempel,  Denn die iudifche Neligion toar
eine foftbare NReligion. Sie bielten hauf
fige Saft:Tage. Sie beobadyteten dabey
auch nodh ibre eigene itidifchen Auf(dge.lnd
gleichrool Hatten fic Beinen Theil an SOte
und der Gnabde, diein Chrifto S, Sa
toie viele ehrbare Heyden haben nidht su als
len Beiten gelebet, die e8 wol vielen o ges
nannten Chriften in der SittfamPeit meif
suvor gethan ¢ Keiner aber aud) unter ung
ried eg ibnen sugefiehen, daf fie batum bes
DERRN FEfu {olten theilhaftig roorder
feynr,  Uber bif twerden alle diefe Sintolirfs
fe ober Ausfltichte jufammen beantivortet
und toiderleget durch das Crempel deffens,
ber fich bey der Foniglichen Dodbseit einfiele
lete, undbdodh Pein hocbyeitlich Kleid Hatte,
atth. 22,1514,  Diefer Menfeh roird
msgemiein gar unyecht &_angefebm / nem(i?g
§5 ety e @
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alg ein offenbarver Bofervicht und Ubelthds
ter. Sewar aber dem duferlichen Anfehen
nadh teit beffer, al8 viele unfever heutigen
Chriffen leider find,  Ich will bas, roas
man an ibw findet, furglidy ergeblen , und
euch rociter nachbencten laffen. Sr hatte
den®naden-SBeruf duferlid) angenommen,
ober woar doch, nach unferee vt ju reden,in
die Kirde hinein getaufet. € war Fein
Berdchter der SnadenMNittel. Wiclmebr
brauchte et fie fleifig. Denn et {af auss
Drucklich mit an der Snaden-Lafel, und af
und tranck.  Cr modbte audy duferlich ¢in
unfivdfliches Seben fibren.  Denn bie
wahthaftis Sldubigen hatten ibn mitten
unter fich.  €8ift auch roabr{heinlich, baf
fie, bafie ibn untee fich gehabt , in Der Meis
nung geflanden , e8 modyte boch 1ol was
gutes in dem Menfchen feyn. Cr felbft
fente in feinen Buftand Peinen Jroeifel.
Denn et {af gang shne Sorgen, war ficher
und ek, und_befirehtete nichts widriges.
Se wird getwiff geboffet haben , eroig felig
quoerden, Wie lief es aber mit thm ab?
Der HERR, dev Augen hat toie Feuers
Slammen, Pam die Sdlte ju befehen, und ba
fangete fein vermeintes auferliches@Sute bey

roeifen
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toeitens nicht hin, € (chresfliches Urtheil
ergieng iberihn.  Under felbff nahm eiy
Ende mit Schrecten, Ber hdtte Das wol
Denclen {olden § Bindet ihm Hande und
Siffe, bief ¢8, und werfee ibn in das
suferfle §infanif binsus, d4 witd
feyn Henlen und 3abnklappen. Denn
vicl find bexnfen, aber wemg find anss
erwablet.  Die dulerfle Finjiernif toar
ber Ort, o ex hin Fam. S disfen tiefs
ften ©radb ber Werdammnif 1oird 1ol
Paum ein Tiircfe und Hepde gefuirhet, Denn
Diefe haben fich an ben theuren Gnabdens
Nitteln nicht fo {chroeelich verfundigen Fns |
nen,da fie foldye nicht gebabt. O Daff man

Dod) an biefern Crempel mdchte Flug tvers
Den! Denn was gefdyrieben iff, dagiff ung
gur Sehre und IBarnung gelchricben, €8
geboret getif weit mebr dasu , o man
mitGSrunde von fich glauben will, bag man
$u dem HErrn KEfu gefommen fey. Was
aber Dasu gehovet , ift droben umftdndlich
angestiget worben. Darnach priife fich ein
ieder unter euch aufrichtig. b il eudh
dabet bor bem Ungefichte BOttes fragen,

antwortet iby in euren Herhen, Seufpet

aber ieht und umter dey Prifung ju SO,
€3 Dnf
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Da et endy in bem Lichte feined Geiffes ety
ren Suftand vedht entdecfen mdge, Der
DErr FE(us priife mich und euch!Habt ihe
Denn i¢ lebendig erfannt, baf ju SESU
Fonmmen nidht in euren Krdften ftehe s Habt
ibr Desroegen ie an euren Krdften verjaget S
Denn o man nodh alles felbft thun till, ift
€8 ¢int offenbares Kenneichen , daf man
nodh nicht einmal wiffe, wasju SEfu foms
men beiffe,  Und gleichrool  hovet man
nichts ofter, alg bag die Leute thum roollen,
wag ihnen menfdh - und mdglich ift. - Und
wenn fieihrer Meinung nady das gethan,
Diii fen fie ol fragen, - was man denn mehy
bon fie begebren  Fdnne.  ©ewif ikre
©prade verrath fiefdhon,  Habtibr bas
gegen bie Kraft Gottes baju an eurer Sees
le empfunden § ABiffet ihr, roelch eine grofs
fe Berdnderung im Hevben vorgebet, enn
man in der LBabrheit ju dem HERNRN
SESU Fommet 3 Habt thr fie an eurer eis
genen @eele erfahren § ABiffet ihr euren
tefigen Suftand von Dem vorigen su unter:
fcheiben § G5ft Denn Der Lnter{cheid recht
grof $ Denn der Julfand por dev Befehs
rung ift von bem Bufiande nach der VBeFehs
rung wie Licht und Finfiernip, eren%ugb

o),
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Tod, Himmel und Hdlle unterfchicden. Sift
Dbenn biefe Berdnderung unter den Stue
cEen Der woabren Bufie in euch getvivclet
toorden § S evinnere dag mit groffem
Sleiffe. Denn der Selbft-Beteug ilt aueh
bievinne tiberaug grog und gefdbrlic). Bies
lebilden fich eine Berdnderung ein, ob fie
gleich bie Stuicke Dex Bufe anibhrer Seele
nicht eefabren, Cine foldhe philofophifdhe
Berdnderung ift die Sacpe nicht, wovon
i redé, gefest,dDaf man feine NatursKrdfs
te auch noeh {0 febr anftrengete,fich found fo
gu getvehnen, De Natur nimmt mandyers
ley WVevdnderungen vor,  Nan befehres
fich von der TWolinft sum Hochmuth , und
vom Hochmuth jum Seig.  Jn ber Fue
gend iff man wolltiftig. I mannlichem
ﬁl{tet it man, twie man ju reden pfleget,
fliger, und verfailt aufden Hochmuth. %m
hobern lter wird man geisig. €8 muf
alfo eine Berdnderung des Herfens fevn, i
Dieunter ben Sticken der wahren Bufe
gewircet poich.  Seugnet man das, (o vet:
leugnet man bamit die SBidz(, und ben Cas
tehifmum,  Grfahret man aber auf folche
AWeife eine Werdnberung an feinem Hevs
ety (o witd man wol wiffes, wenn und

: €4 e |
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wie e gefcheben, Die Stiice der Bufe
aber find befannter maffen s Ecfenntnif dex
@iinben, Reue tber die Suinde, und Siaus
be an den HEren FE(um, HDabt ihr denn
nui te euer Guinden - Slend febenbdig er
Eannt $ Habt ibr nicht mehr blofe phari-
Tzifthe Begriffe von der Siinde § Habt
ibraudh) die Macht des Unglaubens , der
Sinfternif, und Fetndlchatt gegen OIS

in euch wabe genommen § Seydiby ie dars

tibe in eine géttliche Deve und Fraurigs

Beit verfeset worden § Sft euch Furcht wor

GOTT angefommen wegen eurer Siins
ven § Send ibr - innig und nachdrieflich
Dardber befdhamet tworden § Habt ikt ges
fublet, wag e file Hergeleid bringe , den
lebenbigen SOLTT verlafen , und bey

Siinde; dem Teufel, und der IBelt ane

bangen § Sepd ibr felbft eure Antldges
vor SOt orden § Hat euch BOFTF
felbft beichten gelernet in wabrer Bufes
Jftin euch ein aligemeiner unbd griindlidher
$af gegen die Stinde, und audy gegen
bie liebfte Luft,getvirclet worben § Befin.
Det fich diefer Eclel und Haff noehin eueh s
Denn erfelbe mufi befldndig feyn und bleis
bens b vede jeht gar wicht von einemﬂgea
wiflen
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wifien Grade und Stuffe ber Reue, fons
Dernn nur yon der Sace felvft. Dag
Naaf der Reue giebt GO nach feinem
Wotlgefatien, Die Sache felbft aber
muf nothrwendig erfabren werden, Aber
auch das geringjte SNaaf ter Newe Fan
nicht verborgen bleiben, Saaud) bag ges
vingfte Maafi der Rewe muf fo viet wirs
denn, bef uns die Sunde im innerfien
S:unbe ver Seelen Dadburdh verfaltien und
beibittert werden Fan. S5t benn oudy s
er Ders von der Siinde und der ganfen
Aelt wircklich abgeFebret worden § $Habt
ihe eudh befebret big yu Chyifto S Hat ap
te Seele gehungert und gedurflet nadh
Cheifto und feiner Serechtigheits St dies
fer Hunger und Dueft unter dem Sefiihl
be8 Sinden: Elendeg in euch getvirchet
worden  Fft auch derfelbe durdy anbaltens
Des Flehen und Beten, Schrepen und Nins
gen i eud) bervor gebrochens St euse
Berlangenand redlich gemwefen, fo dof ibr
B8 als Chriftum und feine Gnabde bes
8ehretS Dyabrifr in ber IWahrheit fingen
und fagen Lénnen: e begebre 'nidhte, o
DCere, als nur deine fren: Snad 4o,
D38 fingens ol unydhlice Mentchen, bie

€y Datan
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Datan nidt gnung haben, und viel anderd
in Der Aelt begebren, -~ Syn Diefen dreyen
Stiicten  untecfcheidet fidh dag  walhs
re Werlangen des Slaubens, von dem fods
ten, eingebilbeten und felbft gemadhten‘Bers
langen. Denn audy ein jeder unbefebrs
ter Menfdy meinet ein BVerlangen nach
dettt HErn FEfu ju haben. - Er verians
get aber nicht unter dem roabren Sefubl
feines Clenbdes nach ibm.  Mithin ift 8
cin. Spott und SpielLerck mit feinem
vorgegebenen Verlangen. Denn  die
Krancken beduirffen nur Des Arptes, Sein
Berlangen ift aud) ein mifiges Ding.
Denn ¢ bricdht nicht durdh anbhaltendes
©ecbet und Flehen hervor , alg wogu ber
unbefehrte Menfch roeder Luf noch Krafft
hat. Sein Verlangenift aud) nidyt reds
lih, Dennedift ihm umden HErrn FC»
fum wiche eingig und allein ju thun, Habt
ibr denn auch endlich den HEven FCfum -

im Gvauben wahrbaftig erfannt unders
griffen$ Defiget und geniefet ibr ihn ¢
Habt iht feine Snade und FreundlidhPeit je
?efo:'%et und gefchmeckets AWiffet ihr roie
¢in Sriede fammt bee Sreube im beiligen
Seift Das Her erquicien Fonne s Denn
Chriftug
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Ehriftug ift nicdht_ein gemabiter Hepland,
und feine Heils:Guiter find nidht Sehaus
Chen. - Bekehretman fich bis gu ik, o
exfihret man ihn wabrhaftig an feinee
Seele.  Die Freude im heiligem Seift ift
ein wefentliches Stuick Deg Neiches SOt
te8, {o inwendig in ung fepn foll. RNom,
XIV, Su¢, XVII, 2. Sieift eben fo wefents
liy alg ber Friede. - Friee ift die Urfache,
und die Freude im beiligen Geift ift Die
Wirctung, Wie nun der Fuiede aus dec
Seechtigbeit Chrifti flieflet; Alfo die Freus
De im beiligen ©eiff aus Dem Frieden,
o hat e8 Paulus ausdracklich jufammen
verbunden, €3 mirbeuns alfo ein Reichss
Gt mangeln, wenn toir von der Freude
im beiligen Seift nichts Foffen folten. Ja
unfer Sriede roriede ung felbft verddchtia
weeben, wenn ex nicdht tircfete und mig
bradyte , was die Schrifft an benfelben
gehdnget hat, nemlich die Sreude im beilis
gen Oeift. s entfiehet aber diefelbe, went
Der heilige Seift ben HEeen FEMUmM im
Derhen verfldret,  Petvus fiehet und res
bet alle und jebe Gldubige, an toels
e er fihreibet, aldfolche an, weldhe noths
wendig tiirben gefchmedfet haben bdie
| i Sreunds
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SreundlichFeit deg HSrrn 1 Petr. 11, 3. Fa
foll audh eine redliche und beftanbige Bevs
feugnung um €hrifft willen evfolgen, o
muf die Seele was beffers in Chrifto ges
funden und gefoftet haben, Sonft rird
fie nimmermeby vecht vetleugnen, Denn
Das Herh will as haben, woran ed fidh
Balten Fan,  Sepd 1he denn auch nodh in
&Efuund in feiner Semeinfchafft, dafern
thr vermeinet jemabls u ibm gefommen
su fepn$ Macht ibht denn fchon einen ers
freutichen Dberfchlag, was ihr nun erft ¢
1oig bep eurem Heplande haben follets Jas
get ihr eifrig nady dem vorgefieciten Siel
und Kleinodbe des emwigen Lebens$ Saget
ibribm nach unter vedlicher Berleugnung
eurer felbft und der Belf, unter toilligee
Aufnahme des Creuhes Ehrifti von aufen
und von innen,und beharelicher Nadfolge
feiner Fufftapffen ¢ :
Atlerlicbften Seelen! Sefahret ihe fols
thes nidht an euren Dergen, o ift ¢ um
euer Ehriftenthum fdlecht beftelt, Denn
was bilft ¢ eudh ein Ehrift heifen, und
nicht fepn § IBas hilft es euch, da ihe
eud) duffertich ju ihm beFennet, Da ibr dod)
wisht von Heven an ibn glaubet S%g,clzt{:
. pei- ‘

4




Bilft ¢8 eudy, Daf ibr ewch feiner troftet |
und rihmet, daihrnichts von ihm aneus |

ver Seele erfahret§ Werdet ihr denn baz

mit an jenem Tage fort fommen, und vor
ibm beftehen Fnnen s Dencket nue suriict
an bas vergangene Sonntags:Cvanges
lium, ¢€s roerden viel, fpridt der HEre
3E(us dafelbft, 31 mir fagen an jorem
Cage, HEry, Gt baben wirnicht
in deinem Llabmen geweifaget $ Has
ben toie miche in deinem ClabmenTeus
fel ausgetrieben § Haben wir niche in
Ocinem Llabmen viele Thaten ger
than$ Denn werde ich ibnen bekens
nen, ich babe ench nod nic extannt,
weichet alle von mir iby  Ubelehiter
Matth, VII, 22, 23. Lerden nun die, {9
budhtabliches Srbaftnif haben, und HErr,
HErr, ju fagen wifen,nicht vor demHNErru
beftehen Fonnen, to toerden die offenbat
$Blinden bleiben$ S5a werden die, {0 doch
in 3Cfu Nabmen viel Thaten gethan, fuir
Ubelthater gefcholten, oas toerden bie erfi
fide Titul beFommen, die in feinemTabmen
gefludhet, gefchtooren , in Hoffart, Jorn,
Sanct, Haf, Neid, Wollu, Frefen,Saufs |
fen, Tangen, @piem& Sﬁeu;, ungered%n%a

e, |




- it (62) 43
Feit, Dieberey, und anbdern groben Schars
Den und Lajtern gelebets 2Ach der HSre
IEius gebe doh einem jeden feinen Sees
len:3uftand bey guter Jeit ju evPennes; das
mit man vidt an jenem Tage befdyamet,
und abgerwiefen merde ! AWem es nun jeht
fchon fein B2tvifen faget, dag ernody nicht
3u €M gePommen fen, der mache fich boch
noch aufund-eile jit Demfelben,

Sehet) ed ift fa alles bereitet, aud fde
euch, - Jh (oliet nichts mit betngen, und
Doch alles bafomumzn,  Die berrlichfien
@iter roerden umfond und aus Snaden
gegeban, - ABdren e3 Ghiiter filr den Leib,
wie wirde man Hanffn - wede Hergulgus
fen, wenn man horete , daf man alles,
aud 0as Foftfihite, umfponft haben folte.
iles, afles il bereitet, voas unfere Seen
lein Beit und Sroigleit erquicken fan. Andh
018 man in der TQelt vergeblich fudet,
ift in §Eu wahehaftig bereitet, und u
finden. Jn ihm findet man die Lot
Ehre und Hevrlichfeit. In ihm it das
redhte wahre Bergnigen , die teine himms
hishe IBoluft angutieffen.  Sn i find
folche Shdse su haben, die roeber Mots
ten noh Roit feeffen, Wd um eren Q}e{i

o i
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i ung quch der Tod nicht brinsen Fan,
Ce felbft der HEer FCE(us it Der Schag
aller Sddhe,  Den und alles follet by
haben,  Stehet ed euch denn nicht an §
Auger Ehrifto feyd ihr 1o hochit elende Leus
te. SNag denn rof ¢in demerer Menfd)
genannt werben, alg der ohne Ehrifto, und
fol%licb auch obne SOLtift § Epbef, 1y, 12,
it man obne SOt und ohne hrifto, fo
ift man frembde und aufier derBurgerfehaft
Des geiftlichen Jfraelis, frembde von den
Teftamenten Dey Berheiung, und bat
feine Hofnung, Bein Licht, Pein eben, Feis
ne Suade , Feinen Theil an SOt und
Chrifto. Uberdif lieget man noch dau
in der inde, unter dem Jorne GO tted,
und Fluche des Sefeaes, unter der Scelas
verep Des Teufeld, undunter der Getvalt
es seitlichen,geifilichen und ervigen Todes,
oNdchte Denn ol ein groferer Jammer
erdacht und genannt werden & Ach idh bits
te eudh, liebiten Seelen , um Ehrifti wils
len, bebencfet e8 wol! An Den Scheins
Biitern diefer IWelt finbet ibr aud) nichts,
dag eudh twahrhaftig vergnigen Lonte, Sie
find ein leever Dunft, womit ibe eurears |
menSeelen nur aufbaltet wnd betrigt. iis
ficht wabe, ibe fomme Dabey ju f%:;gg

i
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Fricden § Denn cure unflerbliche Seele
Wil ein unendiiches Sut haben, Die
Dinge Diefer AWelt fiad vergdnglich,
AWollet ihe fie fhon nidyt verfafen, fo
t:eden fie boch einmabl euch verlafen im
LTobe,  Tehmet ihy nun aisbenn die lees
ven Begierben mit iy die graue ErigPeit,
fo woerden fie eure Hencfer in der Hile
twerben,  Wodet ihr Denn nicht einmahi
Flug verden § Wollet ihr nicht einmabl die
toahren und hevelichen Siter in Shriffo
IEiu fiir diefe elende nichtige Schein Gz
ter evtodhlen § IBolfet ihe Denn nidht eins
mabl eure Hode mit diefem Himmel vors
taufihen § Sewif der Taufdh wird eudh in
Beit und Cwigleit nidht gereuen. Saget,
wa8 hdlt eudh ab, in rechter Dednung ju
Ehrifio juformient Jft exeuch defi niche reich,

- fchdn und berelich gnung § G er endh nicht

beffer aig hundert tanfend 2Beften,geldhroeis
9¢,Suinde und Teufelf O errodhiet ihn dody
endlich fir eure Seele! SOt ladet euch
felbt hiemitsum Senus feiner Baade, Ser
ligfeit und DevrlichPeit recht freumdlich ein.
Cr teitt mit Diefemn Worte des Eoanpelii
an ewre Hechen,  Wollet ihr denn dem
Die *Bitte abfchlagen, der euch affer eurer
=Bitten gervdbren , oder audh verfagen Fan.

_ Cinem
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" €inemgrofien Heven {chldget man janide
gern eine Ditte ab,  Sehet bier bittet
Der Konig und HErr aller Hetren, Ses
‘bet,mit dem habt ihr 8 jest su thun, und
ticht mit miv armen Menfdhen, -~ Nehmet
‘Daher bisfes Wort aufnicht als Menfchens
fondern als ®Ottes: Wort, Er bittet
fo ernfitich unb unabldfiig um bag, ‘wos
bon er doc) Feinen Ntugenbat.  Er iftvon
Croigfeit her das allerfeligite Wefen ges
toefers, und wird es auch in CroigPeit bleiz
ben, G witd dadburch, daf ibr u ibm
Fomme, nicht feliger und hevelicher, b
follet ¢3 alfo su geniefen baben  Cudy
WIll ev felig und heevlich wifen.  Sehet,
Darumbittet er,  Daber noriede €3 niche
nur bie hdchite Bofbeit, fondern auch die
bddhite Thovheit fepn, dafern ibr feine
Bitte nicht woltet ftatt finben lafen. O
gonnet eudh body, tas euch SOt gom
net L Nebmet doch an, twas er ench mit
fovielem Bitten und Flehen anbeut, Ja
eilet, je eher jafieber folcher grofen Gnas
- De theilhaftig u werden,  @ilet , weil
OOt eifet, eudy e8 lieber heute als mor:
gen gu fchencben.  Denn in ibnyift geroif
eine tedt dringende Licbe, v faget |;m
(43
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fev andern ju feinem Knechte, Den er un:
tec Die 9)2i0en qusfandie , vergar Gebe
aus bald, bald, gejthroinde, cilfertig
auf die Strafien und Gafien der
Sradt ic. Diefes TBovtehen bald ober
gefchwinde iff nicht umfonft gefest. €8 geis
get an, wasin tem Herhen Goftes fey,
nemiich eine rvecht dringende Liebe. Seis
ne Sicbe dusicket ihn. roie die Diilch in ben
DuttersBriifien; und s gefdbicht ihm ein
vechter Sefatlen, daf je eher je licber Kins
Der herbzy gefchaffet twerDen, diefie geniefs
fen, Sehet , ein {olh Hevg hat SOt
gegen-euch,  Seheaus batd, gefdywinde,
cilfectig , fpriche er, saudere ja nicht lans
ge, greif um ich, erbafthe, was bu exhas
{chen Fanft, ervette, was fid) toill ervetten
lagen, fchaffe miv je-eher je lieber hungeris
ge Seslen herbey, Damit ich meine ez
fel nicht vergeblich gedecfet, und die herys
fidhen Siter nicht umfonft beveitet habe
@ehe aus bald, balte didh janidht bepans
bernn Dingen auf, gebe eilfertig jur Sas
the jaan die Dersen ; Sage es ihnen fein
einfdltig, und auftichtig, warum ¢s mir
3u thun fey, laf Dich Feine Muihe verdriefs
fen s 2Bitte fie fo oft und lange, bis du fie
me
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it herju bringeft ! Sewif, fiebes Wews
migetode , deine Baumeifter heift SOt
vecht eilen,  ©8 giebt 1ol g1 Diefer Beit
wenige Oerter, die SOt mit (o vielen
Guten dberfchutter, algdich, G Oft tueis
bet vecht deine Knechte, auf afle Wkife
fu eifen, ob fidh bier unbd bort nodh ol
len Seelen, wie Brande audbem Feuety
ertetfen. und herju fubren (afen. Ja e
fiibeet Knechte von allen ScEen her, damic
nue geeilet werde, - Serviff; wir {olten Dies
fe Beit nicht ohne beilfames Fadhbdenclen
borbey (afien. AB:r w:if, was ung bes
vorfiehet, dDa SOt (o eilet $ Brofe Suas
De bringet auch grofe Serichte, roenn fie
veradytet wit, Der an fidh {0 liebreiche
und gnddige SOtt ward, nady Aubage
unfers Tepted, auch endfich gornig, Und
und mit feinem Zorne [dfe 8 fich nidy
fhersen.  Denn er brennet bigindbieums
terfle Hde.  Sch gdnne und winfihe die
folBes nicht, du liebs Stadt und Lanbd
Belmehr bitte idh SOt nebfi andern
Kuehten SHOttes, dag foldhed von Ddie
abgzroande bleiben moge. SOttesd Hevp
ift auch fo gefinnet, daf e licber begnas
Vigen als ftvafen il €6 Fommi barggf

(]
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an , wie du mit der angebotenen thews
ten Snade umgeben il ABixft
bu fie nidt vergeblidhy empfangen,
fondern nady GOttes gnddigen IBilen
gum HeilDer Seelenn dancfbar annehmen
und gebrauden, {o wird er Luft haben, lans

- ge,ia beftdndig bey bit ju bleben. Cin

Suted wird algdenn nod) bagudas anbere,
¢ine Snabe die anbere, und ein Segen ven
anbern verfolgen. Diefer SOte eilet auch
aug dringender Liebe mandymal redpt in
Anfehung diefed ober j:nes einjelen Mens
fdhens, € yvihret ibn einmal nad) dem
andern quf bas frdftighe.  Er befldrmet,
fo sureben, fein Hertt. v bravdt alle ey
finnliche Whittel, ibnberum gubolen, unb
greift itn balb pon biefer baid von jener
Seite an. Er fendet Knedte 1iber Knedhte
bor fein Herg. Srfudhtihn durd) die mans
nigfaltigen ©aben feiner Knechte , ja alles
mu§ nit wivcben, ibn gu gewinnen,  Viels
feicht fiehet ev, Dag Die Snaben- Jeit bald
poriber, o thut nad) feiner dringenden
Licbe Dag feinige, ia alles, bamit der arme
Meafdh voenigftens an ienem Tage Feine
Ent{dhuidigung habe. Lobl aberdem, der
audh eilet, wenn ex fiehet , daf SOu ei!e{t).
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Ocilet, eilet und ervettet cure Seelen |
Bielleidyt ift bie eit nodh Furh, -.
Und ba nun SOt feine Liebe (o dringet,
fo ift fein LBunbder, dafi er euch nach BVers
23, ndshigen, das ift, euren Hetgen gleidy
fam eine heiligeund felige Servait antbun
laffet, herein yu Fommen, auf daf fein Haus
boll toerde. Adh es ift ihmja wol recht nothy
roendig | Sehet er nicht mit Nacht auf eure
Seelen (083 Se reittelt und fchuittelt euch,ob
ibe nidht einmabl bebencEen wollet, 0ag 3u
eurem §riede Dienet.  Siiblet ibr es nidht
aneuren Hergen $ Dodh bt roerdet ed ohne
Sroeifel {chon oft gefublet baben. Denn
i) glaube gewif, daf niemand bier feyn
wird, der nicht vielmahls frdt'ti&{otte aes
tihret wordenfepn. Dacud) BOH nun
Semalt anthut,swollet ibr defi auch nicht eine
mabl dem Dimmelreiche Sevvalt anthun §
@e ndthiget euch, merchet e8 wobl, bHevein,
vein jufommen, Ehe ihe herein Foms
ten Fdnnet, muofet ihr juvor heraus Foms
men.  hr muifet heraus Fommen aus dex
Silnde,aus der Semeinfhaft der im Argen
liegenden ZBelt, aus dem Teufel und feis
nem Reidye, aus dey Geralt Ded geiftlichen

und ervigen Tobes, Hivetes, ihy Sefans
: genen

»‘
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genen, gebet hevaus ! Cuer Kercler twird ges
Sfnet, - GOt [dft eud) nod) dagu ndthis
gen.  Leiblich Sefangene durfte man ¢is
tif nicht lange nothigen,  Cure geifiliche
Sefangenfdaftift voeit gefahrlicher, wats
um laflet thr eud) fo lange bitten heraus
gu gehen, FESUS CHRJISTUS,
Der Die Schliiffel bes Todes und der Héllen
bat, fehet vor euren SiindensKetcler, und
woill eure Seffeln und Bande qufidfer.. €y
nun, iht Sefangenen, fo Fommet doch hers
aug! Gr, der Sohn rird euch recht frep mas
den. SOIT néthiget eudh aber aud) hers
eingu Fommen in die Semeinfchaft fcines
Sohnes; in den Senuf der herrlichen Suis
ter undaller Seligleit,. Sehiet alfo dag -
Ehriftenthum nicht in blofes AWiffen, neir,
fonbern Perein follet ibr Formmen, - Mans
cher unter euc) Pommet big an Die Thiire
Des Reid)s BOttes, guclet, {0 g seden, hers
¢in, Das iff, befommt groffe buchfidbliche
Erfenntnif, und Fan vom CHriffenthum

fhmwaten, aber felbft will ex nicht bHerein

Fommen,  €in groffer und. nunmebr felis
gex Sebrer unferer Kirchen {ofl ofters gefa
»gethaben ¢ Die Verleugnung fein felbft
51D Dep Lelt fep Die @Fbtlbe’%anb{gbmia
e e
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fhen dem vedtfchaffenen Chriffenthum®
undder Heucheley. - Biele Fdmen bis an«
bie Thiive, aber binein wolten fie nidyt.
Jft das nidht auch die Haupt - Urfadye,
warum fo viele uner uns nicht et in
Chriftum eindringen Fonnen und wollen $
Man will nicht an eine vedliche Verleugs
nung fein felbff und der ganfen Aelt,
Mit Wigen und Schwagen aber ift e8 bey

- Weiten niche ausgerichtet, Doppelte ja viele

Sitreiche find folchen Seelen gedrobet Luc,
XIL! 47, Bebencfedas, du liebe Hof-Ses
Mmeinde, - Sn div wifen bie meifien viels
Ja, was man eudy fagen Fan, ift eud
fhon ungdblig gefaget von euten einbeimis
fchenn, und auch fo vielen austodrtigen treus
e Knechten JEfu Chrifti.  Aber ach toie
biele find wol untey eudy, die fich bey alo
len WBifien nodh nicht entfchlicfen wolen
berein su Fommen. Haltet mit ein TWoxt dex
Ermabhnung su Gute. Denn ich woite diefen
Plag in dieferStunde nicht gern vergeblich
befigen, unbd die eit verderben. Esiftmiv
auch darum nieht gu thun,da ich mich etiva
nur voolte horen (afien , fonderns ich modhte .
gern durch das Wort Frucht gefchaffet fes
ben, @ott ldget cuch ndthigen herein ju Eotgﬁ
’ . ; ek,




35 (72) W36k
sren. Rubrungen thun ed aud) nody nidht,0b
fie gleich an ficdh eine theure Gnade SOt
fes find. Auch einiges Crfanntnif und
Befuibl DesSundensSlendesd machet ¢s nogh
nidht aus. Hevein follet ihr Fommen in
den HErra GEfum, und fein NReidh, Folgs
lich fotlet ihe euch bePebrenbis gu Ehrifto,
Befchicht bas nicht, o FlagetSOtt dariiber
Hof.VIL, 16, Sie bekebren fidh , a2
ber niche veche.  Nan madye ja nidht
felbit Suiede, ehe ung SOt feinen Frieden
offenbar erden (dfit,  9Nan harre aus dig
©iunden der Bufie, bis ung der Teoft der
Wergebung der Suinden erfcheinet, S8
hat fonftmit dem Ehriftenthum Feinen Bes
ftand. ©oldye halbirte Seelen gewinnen
endlich offenbar twieder bie YBe't [ied, und
we:den Sdhand:Flecke beg Nabhmens
Cu Chrifti. AWer fich allo befebren
will, Der befehre fich redht, Die Suade
Dagu ift euch von SOt in Ehriffo FE(y
bereitet. €s ift euch beveitet Die Snade
bis Sichts jur Sifdnntnif des Sundens
Elenbes. €8 ift euch bereitet die Guade
der gottlichen Traurigheit,  Esift eud) bes
reifet bie Snade jum Slauben an den .
HErn € fum, €8 fehlet aueh, mgs;‘»ie
: : eilde
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Deild:Ordnung betrift, nicht an einen, o3
Ut allesbereiter,  Sbr follet eudh allo nicht
felbt bePebrem, fondern. nue Die ju eurer
Defehrung erworbene Snade annzhmen,
Sie wird eudh hiemit vorgehalten, und ans
geboten, GOt Fomme mit gefilieten
SNinden gu eudh, bamit e euch tuchtig mas
the burch Chriflum su ihm Eommen gu Fon-
nen. Vehmet aus {einer Hand eine Snas
Benad) ber anvern, und gehet von Scrite
U Sibritt. Denn das Kommen erforber
ein folhes,  Tinbet iy ech gegentodrtis
gerubret, und ubergeuget, Daf es mit euren
Declen nody nicht trecht fiebe, {o bittet
DOt um mehreres Lidht und Siade, euer
tiefes Berderben grundlicher einfehen 3u
Eonnen.  Saget ¢g dem lieben Barer im
Rimmel aur gany einfltig, und jwar fo,
Woie the ¢8 epfennet, unbd fiiblet, Sontetihe
esanfanglich audy nur mit wenigen Wous
fen, ja wol aarmit blofen Senffen, vors
biingen.  &Ottwird aud sum Gebet im»
mee mehr Snabde verleihen.  Fuivchtet cuch
Such nicht fiir der gottlichen Sraurigeit i
Ver Bupe. C3ift eine Snade, dieuns & vis

“fen.
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fenr. Unfere feinerne Herten wicden fonft
nimmermeht sum wabren Gefuhl des
Suinden:Clendes Fommen, €8 iff eine
Gnabe, die eud) die gute Hand Chriffi mits
theilet. Bon dem werdat ihreudh fanichts
gefdbrliches vermuthen, Jhe toerDet inder |
gottliden Traurigfeit getif was goteliches |
erfabren. b voerdet Diefelbe gegen als |
fer ABelt Freude nidht vertanfchen wols
fen. ©s it eine gottliche Traurigeit, |
ie Da wircfet sur Seligleit eine NReue, die |
niemand geveust,  Fraget Kinder SOt
tes, ob ¢6 fie veuet, Diefelbe ie erfahren |
su haben, Ja fie wiinfchen eber, dag fie
nod) meht davon mdchten emptunden bas
ben, Denn man at e8 beenady in feis
nem gangen Leben gar hevrlich su geniefs
fen. Biderfiehet alfo nidyt ben IBiws
ctungen SOTTES und feines Seifics,
@s it cine grofe Berdnberung in
eudh sorgehen,  he werdet heraus Fom
men qug euvem Elend,  Der HERNR |
GESUS witd eud) in- iy binein nebs
men,  S5hr werdetes inund bey ibm gut
baben in Jeit und CroigPeif. 1
Was (oll ichdents nun aber ben%utﬁfm
igen
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Buverficht gy ihm  gewitinen - werbet.
3 )

W () e
figew. unter uns fagen § HERN K&,
fage bu ihnen ein AWort ber Erivectung!
coage ihnen, wag du in den Tagen des
Sleifthes folden Seelen Matth, 11 ) 23
gar holdfelig yu gerufen : Kommuet ber
3 mir alle, dic ibr mibfelig und be:
ladens 1eyd, iy 1ill ench erquicken |
IbE fepd ia ol muibfelig tnd belaben,
Stebet iy nicht unter dee Asbeit der
ufe § Fiblet ihr nidyt bie gaft der
uden 3 Sehen fie tber euer Haupt
Wie eine {hwere Saft § Diefe £aft der
unden nun - (ofl eud) nicht von EHrifio
toeg, fondern vielmehr su ihm hindriicten.
- [PLiche felbft « Kommet ber ju miv alle,
e 1he wibfelig und beladen fepd | Die
tanden bedirfen ia deg Arhted , und
bie Giinder, fonde:lid) bie, fo ihr Elend
fiblen , bes Heplandes, Gy nui fo. thut
e nide o fdhuchtern und bidde. Dres
et hergu s e8 it ia ICfus: ener Bruber.

Meinet nicht , Daf er uber eud) girne,

Seine Apme find nach euch ausgerecket,

> £ artet mit grofjem Berlangen , big

a6 ibe Fommen , und BVertrauen und

Wers
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Werdet ihr Fommen, fo twill et euch ev
quicten. Horet, FESUS il euch ers
quicken.  Bie ber Mann i, foiftaud
bie Crquictung. Da eud) nun FESUS
erquicen till, fo muf ia Das wol cine
bertliche Eequictung fepn,. JESUS
fan , SESUS mwill erquicten, Vo
Bille und Wermdgen gufammen Forn
men, daift ia der ©ache bald gebolffen.
G will erquicken, und jroar ie eber e lies
ber. Deun o witd er auch bald gelos
bet. Ce will euch Mibielige und Bes
fabene erquicken, Dieibr ¢s tvol mand):
mal faum glauben Fonnet, Ce will eud)
evquicten , das ift, die Laft Der Siins
ben abnehmen.  Sshr follet ein leichtis
SHeet bePommen,  Sewill eudh aber audh
Sutes einfhencfen, Wer fchroer getrars
gen, Dem nimmt man inggemein nisht
nue Die faft ab, fondern veichet ihm aud)
sur  Grquickung einen frifthen Teunck,
und giebt ihm etrwas su effen, Jbr follet
fdhymecten die SreundlichPeit Des HELtn,
en errounfdyten  Srieden und die fufie

Sreude 1 heiligen Geiff. Da toerdet

ibt file gutems SNuthe iauchien, @gugg |
L ¢
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£eib toird in Freude, euer LWemen in Sas
e, und euer Klagen in einen NReigen
bermandelt werben,  Lnd ob die Lers
beifung audh noch cinige Seit versiehen
folte, fo harret nur, ¢8 Wit gewiflich
Pommen, @O ITTES Verheifungen
teigen nicht, - Denn fie grinden fich auf
feine unwandelbare TWsahrheit,” Unb ie
langer es vergencht ; fe reicher pflegt s
B forizn, Grofie Traurigleit bringet grofie
Sceude.  Dindert eud) aber audy felbs
fien nidyt, - Saget der Seinde  und der
ABelt reinab,  Widrigenfalls boltet ibe
eud) felbft auf. Nidytet eure Augen im
Glauben auf -CHriftum FGEESUM , und
auf dag grotie Hail, fo er audh fike euch
teworben und furege gebracdt. Eignet
eudh foldhes anfdnglich in Scwathheit
Dlaubens ju, fowird e8 hernad) ims
mer in mehrerer Reaft gefchehen Fénnen,
Auf folche FBeife wird endiich der (uife
Troft ber Bergebung der Stinden eure

fedysente Hrersen herelich erquicken,
br aber, “bie ihr wabrhaftig ju dem
AN FESU gefommen , ibn an
eurer Seele exfahren, und eudy nosh bis
: e b T et
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ieht in feiner Semeinfdaft befindet , habt
Utfach. euch su freuen, und den Nahmen
Des HDERRN daftie ju preifen, Denn
bag 1t nidyt euer, fondern lebiglich GOb
teg IBerck, Dag ihr glaubet. Da thy ju
YES gefommen feyd , o fend ibr gervif
{11 etroas grofies gePommen, - Ja in FS
{u findet the alles, Durch ihn fepd ihe
gefommen sum Bater , ue Kindfd:aft
©Ottes, und jur Sememichaft des beilis
gen Giftes. b feydtomment 3uim
Berge Siow, und 3 der Stadt
des [ebendigen COTTES, 318
dem bimmlifchens  Jerufalemn,
yid 3u der Lienge wicler taus
fend £Engel , pnd 3u der Gemeitys
de der tErifgebobritetr, die un
Hinmnel angefchrieber find, und
s GOTT, dem Richter tber
alle, ynd 31 den Geiffern dervolls
Eommenet Gerechten , und 31
oem $Viittler oes Yieyens Teffas
ments TJiLfi, vnd 3u dem Blut
Oer - Defprenging, 0ns 04 befgec

‘ pedet
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vedet deptit Yyabels, Ebr.z/ 22224,
Eynun, {o frenet eudh, und gebet SOTLE
bie Ehre, - Haltet aber audh, roas ibt habt.
Doth der HSrr FEMS , u Dem ibr ges
Eommen fend , ift ein folcher Schag , der
euch halt.  Das ift ein widhtiger Tvoft
. Wider den Kummer , fo eudh) manchmal
einfommet , ob ihe aud) efva das Ems
plangene wieder perlieren mochtet, Haltet
abes nidht nur, wag ihe babt, fondern gee
braudyt. es auch jum Heil etiver. Seelen,
Denn ihr muffet cure Sdhdse nidht haben
und halten, oie dic Seiigen Diefer Aelt
bie Fhrigen , {o fie in ben Kaften fdbliefs
fer , und ger{himmeln lafen, Sie
Dutfen roeder effen nod trincen, was fie
baben , fonbern find blos elende Adchtet
ihrer vergdnglichen @uter. She follet
und dirfet auch eures Gutes in EHrifto
geniefen,  Haltet e8 unevmiidet euren
Dechen vor,  IBaidet euer Herh daran,
%rau_d)et e$ nach aflem Loblgefalicn et
ver Deelen, damit ibr Defien recht fioh
toerdet, Denn die Secle ded Chriftens
thume  beflehet im gldubidem Genizfen
bes Guten, fo i SH:O SEMif. Dag

&8 D 4 mug
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mug euer Sloment feyn, Ddavinne ihy lebef)
wotern ihe eudd anderd alg evangelifche
Chriften berweifen voolet. Shr durfet audy
picht meinen , ald ob euch folches gum
Kampfund gottlichen Seben faulund ficher
madhen werde,  Denn die Kraft jum
Fawpfen , unb gottlichem LWdandel muf
aus dem Glauben Fommen, Man muf
fih alfo ffaveE glauben , toferne man
munter Pdmpfen und hurtig wandeln will,
D Blaube aber wirh Frdftia durd) s
Fenntnif und Genufalledes Suten, das
wit in EHrifto FEfu haben Philem. v.6.
Geniefiet ein Schaaf gute IWBeide, fo gies
bet o auch ungeheifen guie TBofle -und
Milch, Petcus ermabnet, I GBlay-
bep darspreichen die Tugend,
und i der. Tugend Defcherden
beit , und it der Befcheidenbett
Tiafigkeit, und in der LIIafig:
Feit Gedult, und in der Geovlt
Gottfeligkeit, und in der Gott:
feligteit briderliche Licbe, und
i Oer brgdetlichen Licbe gemer:
11
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tte Licbe, 2 Pete, 1/527. Solt man die:
fe Srudhte vev Deiligung im SGlauben dars
teihen, fo mufen fie ta ber Kraft nady
im Slouben liegen, IBiM man nun bies
fe Srichte ber Heiligung tben, fo muf
man e8 ia nicht von hinten , {ondern vou,
vorne, das ift, vom Glauben anfangen.
Werden wir tdglich ¢'dubiger, o werden
o gewiff qud) tdglich frommer, Dad
mug alfo die Havpt - Sache feyn, rwomi
ihe e8 tdglich su thun habt, Damit mufet
the, fo gureden, alle Morgen aufiiehen;
tnd dencfen, heute muf ich oieder gldus
biger toerben, heute muf ich den HSeru
I€fum befjer Fennen lernen , beute toill
kb midy in SESU, und an feinen Gnas
DensBerheifungen unter dem Bepflande
feines Geifles vecht weiden u.f, v, Das
il befler, alg blog gefeliche BVorfdge fafr
fen, dabey man gemeiniglich nur immes
elender voird, YBer gut ju effen vnd (u
tesucken hat, und es genieffen Fan , Dee
bleibt gerif hernady n'che hinrter dem Ofen
fisen,, fonbern witl audh die empfengency
tafte jum  AWandel anfeg:n.  Und rer
Glaube, fo dag Sute in ChHriflo SESU
' QO f aenicfe,
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geniegt, ift eindberaus gefchaftiges D ud.
Cr fraget nidht evft , 0ob gute Wdarcke su
thun find, {onden eheer fraget, Hat ev fie
{chon gethan,  Denn der Slaube ift iny
met itn Thun, fpricht dev felige Lutherus.
a einer, Der Des Suten in Shrifio FEu
vedt froh wird, thut bundert Sdritte,
¢he ein andever Behen gueuct legen Fan.
Gin guter Muth m Kampfe ift {chon dew
halbe Sizg. Sein Haupt hingegen fins
cten laffen, madyt bie Seinde bald Pibner
und veeroegerer.  Und auf folche LWeife
bePommt aud) SOt und unfer Hepland feis
nen Sheil daven, Sein Thei! aber ift £ob,
Ehreund Preis,  Nufen hat und begehret
eroonungnicht,  Dasdldffeter gar gerne
ung, Shreund Lob aber hat ex fich vorbes
Balten, Das wird ihm aber gegeben und ges
bradyt, roenn die Seele Des Suten in Ehris
fo SCfuredt froh wicd.”  Durd) Loben
aber wird man nicht avm , fondern reicdh,
nicht fchroadh, fondern flarcE.  Fm Loben
ha(t man feiner Seele dag Sutevor , das
$Hers nimmt Theildaran und fidecket fiche -
Sm RKiagen fichet man nichts alg Elend,
Lind bag gicbet Der Seelen roenig S%ag}
0
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Doth witd hiemit Feines weges ales -Kias
genverpoorfen.  Durch Loben ehretman
GOtt. Aer ihn aber ehret; den hat ex veys
beiffen audy guehren. - Und wen et ehret;
Dew ehret er realiter mit Snade, Segen und
Dacrlichleit. €8 gehdren bieher bie Aors
t¢ Davids P 0 ' 9.2, YWer Dandt
opfere, der preifes mich , unddas
E det Yeq, daft ich thm 3eiie
Sasgrell SOfes. WerDand opfern
und preifen Fan, Dot muff ja ded Heils fhon
theilbaftig feyn, Solglich Fonnen die Aors
£ nicht anders su verftehen fepn, als dag eis
nem fold;m auf bem 2Bege bes Dancbensd
1nd Peeifeng immer meht dag Heil SOt
feS geoffenbaret, und it einem reichern
aaffe gefehencet toerbe.Diemit agt ja als
0 David eben Diefes,Daf man im Lobe nich¢

Armer, fondern veicher werde. ~ Sa, giebt
glan GBOIT und feinem Heplande von |
l ¢m Senug bes Suten Ehre und Rubm, fo

_ Qzabet'nzaqtbn {0 4u fagen, wieder ju Saffe.
5 afiet fic) aber nicht umfondt ju Gafte laz
e , fonbern vergilt es (o fout hintoieben
vAdlich. Gy beoket bald feinen ifch, unbd
10t Uns wieder,  2luf folshe Aeifehat |
D 6 Cmen
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wian Feinen &Sdyaden , fondern lauter Nus
g2n und Gervinn von ehren, loben und preis
fen. IBir finden dag gar lieblich im Hos
henl. Sal. 5. 0. 1. Dafelbft labet Die Braut
ibrer Drdutigam Chriffum SESUIMN 8
feinen Gavten, feine edlen Fruchte, Dieer
dutch feinen Geift gepfropfet und gepflans
get bat, tu effen, bas ift, alle Shre
und Rubm davon ju nehmen, Cr fellet
ficdy audh toillig ein ,_und (pricht: by
Eomme, meine Schwefier, licbe
Beaut, i meiners Garten s Tcb
babe meine LiTyreben fariit mei-
ner Yiiesen abgebrochen ; Jch
babe meintes Serms famme mels
nem vyonig geffensich habe mets
sies YOcins jais meiner L17ilch
getrunden.  Sobald er gegeffen, hat
er feine Tafel {dhon toieder fertig, und o |
bet bieBraut , undfpricht: sEfet,meiz
e Sicbeit, und srindet, meite
Sreynde, und werdet trunden.
Sreuet euch aber auch fehon sum vorausg,

ihr gldubigen Seelen ; auf das hereliche
Sute,
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Gute, (o ihr in Eroigleit geniefjen- follet.
Denn twas Pein Auge gefeben, Eein Ohr ges
horet, und in Feines Menfchen Herh Foms
menift, bag ®OTT bereitet hat denen,
Dieibn lieben, bag hat er-ung geoffenbas
ret durdy feinen Geift 1 Cor. 2. v, 9. 10,
Ridhtet eure Augen fleifia auf folche Heres
licheeit, ~ Sernet fie im Lichte des Seiftes
©Dttes immer medr erfennen, damit fie
eudh in euren Herhen immer grofer wers
e, Denn mir und euch ift fie noch lans
8¢ nidt grof guung. e grofer fie
ung aberwird , je mehr wird fie ung e
Uberaug Prdftiger Magnet fepn, der uns
von ber IBeit und Sigenheit veg, durch
Kampf und Leiden hindurch und Himmels
an giehet,  Fa, fieift ein 3 :cfer, Der ung
Das bitterfte perfiifet. Unfere Tryb-
fal, beifet es alsdenn,die seitlich und
Ifld)t i, fchafet eie evoige und
boer alle mafjen wichtige Herr:
lich¥eit, uns , dic wir nicht fehen
auf das Sidytbare, fondern auf
oas Unfichtbare 2 Coe. 4./ 17. 18,
O baltert wir nun dafir , daff

D 7 diefer
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diefer Beit Leidenr der et
lichbeit nicht werth fey , die
ais uns foll offenbacet werden,
Jomt. 8/ 18. . Ginen foldhen Ubers
fchlag e bev Slaube su maden,  Und
wie mweden wir denn erft alled Clens
Ded vergefen, toenn wiv der vollen Derrs
fishleit in jenem Leben werden theilbaftig
voerDen. - ABiv haben es bier (dhon fo gut
in Ehrifto und feiner Semeinichaft, ohners
adtet toiv nod) unter fziner Fabne fiveiten
und fampfen. 318 wird es nunexft im
Himmel werden $ IBie wird uns fepn,
wenn ung Ehriftus unfer HEet wad) vo’s
lendetem Kampf und Lavf auf feinem eis
genem ©tuble wird niederfesen und rus
ben heifizn von affer cbeit § ABie wird
uns {ena, wenn wir ibn {hauen roerden
toie ev iff, und ihn fo erfennen, gleich
toie wiv von ihm erfannt find § Wie wird
ung fepn, voenn wit die i Slauben ung
{chon bepgelegte Crone wirctlich auffegen
werden ¢ 2838 wird es feyn, oenn ung
bag Reich (o toird befchicben twerden, woie
¢8 Dee Bater feinem eingebornem Soly
_ ne
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e befchiehen hat § O gang unbrgreifliche
erilichPeit | Wie with und feyn, wean
Wi in dem [ebendigem Tempe! des Lams
mes mit bem Chore Der vier und sroass
1g Uslteften bas erflemall das neue Lied
anflimmen werden § e roird uns feui,
Went wiv an der Tafel deg Himmels mit
Abraham Ffaac nnd Yacob fien erden,
und der @ohn BOIIES fich auf el
fen ) und ung ju Tifche dienen toird s
i toit und feyn , toenn Die grofs
fen Siivften des H.mmels binter unferm
uble twerden flehenn, unbd der BVrautbes
ammes aufroarten mifen § ie wird
HNS fepn, tenn der lautere Strom, dey
von bem Stuble deg Lammes flichet, ung
Crgreifen, trdnchen und etiglich roeiden
Wb s O Develichfeit tber HevrlichPeit !
¢t mag ¢s in diefer Sdwadheit faf
fen § eh mochret ibr e dod) alle einmah!
fo gut baben ! Nun fir alle iff e8, wie roip ]
gehdret , bereitet. Guch alle, alle, Feinery |
usgenommen , (dfet der HSrer hier mit |
einlaben, &3 ift ja wol der Miibe werth, |
Daf ihe Fommer, Vefriibt Flinget ¢ im |

Lept Vers 24, Feb fage eeh, bgﬁ |
| €%
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der LYianner Feiner; die geladen
find/ meine Abendmabl {chmeden
Wird.  Hodft vergmigt aber wiirde es
fepn, roenn von eudh allen fammt und fons
perd eintreffen mochte, daf Feiner jest ey
gelabet worden, der nicht dag Abendmah
bes HTern {dhmecken werde in Jeit und
Cwigleit. . Nun ich habe egnadh dem Des
fehlmeines FESU, wie wol in Schrvady
beit, den Geladenen gefaget, A ja wol
it fesd fchon oft und ungehlig geladen
worden | @OTT gebe doch, Dag ihe nun
einmabl und gvay alle fommen mdget,
am:m.
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SHlup- SBebet.
- Qg Un gelobet fenftdu/dbu grof:
- B fer und lobensd mwirdiger
Denland/ dag du audyin diefer
Stunve aus Snaden gegeben)
vas andern hat follen gegeben
Werden.  Du bift wiirdig u
Nebmen Preis und Ehre und
Rubm. Vergib / mad nidyt
nady deinem Sinn und Willen

getwefen.  Theile du felbf efz |

nem jedem das Seinige 2u. 11
bervede die Hersen daf fic Fom:

- Men/ nebymen und das bereite:
te herrlicdye@Gutegenicfien. HEre

IESU/ (o Eeinen Feinen da:
Dinfen bleiben. Mothige fic in
Kraft und Nachdruck herein au

fom: |




Wit (90 ) H3nde-
Fommen / daf dein Hauf voll
werde.  Werderbe  ihnen den

Sefchmackan der: Stinde und
andexWelt ) va fic oldhesal -

Jes ausfpeicn aug ihrem SRuns
de. Reibe fic um Hungerund
Durft nady divund deiner SBnas
De.  Lag vich finden von allen

benen/ dicefiva audy anjeht auf

Dein2Bort fich exnfitich entfchlof
fern/ von nun an 3u dir ju Foms
men. - Schencle ihrnen deinen
®eift/ den Seift der. GBnaden
und des Gebets/ und crhore
ibe Seufsen und Lallen/ fwenn
fie Fommen/ und gu div beten
foerben.  Jange an / mittele
und vollende in ihnen/ fwas
vor div gefallig i, Laf at;c,b

PTIR B Thegs




o o9 e

N\ ALY

TEEREE TN Gy TR W osmgrTT .

: W3 (o1) H4
Die Elenden efen/ dad fie fat

ferders/ unb deinen Tabhmen
breifen.  Bringe und cinmabl

- alle/ die wir ung albier vHoY

Deinem Angefichte gelagert bas
ben ) fedlidy sufammen vor deis
tem Lhrone/ und lafuns dros
ben im NReidye der DerrlichFeit

- 8u Tifdhe figen/ und der vollen

Seligheit emiglich  geniefen.
agthue ) um deinee ewigen
- Liebeund Treue twillen/
Amen,
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Crefiffung Des Jiaums

Nahfolgendes Lied

wmit angehanget.

el Schonfter Jmmanuel, Hergoy’

- 1.
&/ )Ty mirs o IE(u/ doch alles in
; allen! ‘
Meine Herss verfenchet {ich al-
fein in did.
et nadh des Vaters Rath und
Wohlgefallen
Sab(t bt dich felbft inSoth undTod
fie michy

SNie 51t exweebens
ABasidy oll exben
fice in dey @nabenﬁé’ef?%ﬂb etige
‘ .
2




2 .
D 3E{u auffer div ift nidits su findben
ABas meinen matten Geift vergniis
gen Fan. ,
5 fudhte in miv elbfE/ und _fond nur
Sunden.
Nidyts teaj ich in der Welt alg &+
: lend an,
Suft/ Chr und Sdage
Sind Dunft und Nesde,

IQBO man nichts beffers fudyt / iff ¢8

gethan.

3.
Preifi/ Ruhm und Dand fey dir/ &+
fir / gegebeny

o Daf du miv Sund und Welt vers

ecFelt Baft/
Lind didy mie offenbart -alg Sidht und
Seben/
Wie fanft iff m'v dein Sody / mwie
leicht die Laff 2
Sn veinen Wunden
Hab idy gefunden
: Wit




A

-

; 484" (o) FHIL 8-
Beit mehe alg Himmel  wnd Eeby
: in fich faft.

: i T
Rerrliche Giiter / wnendliche Gaben!
SOttt mein Vater) GDtt theos
: net in miv,
Sein @it rveif meinen eift licblich
s laban,
Du bift mein Brdutigam / mein
Shmne und Siet,
Hepl) Segen g Stavche/
S idy vermerce/
- Sriede und Seligheit hab’ ich pondir,

5o
3 \hmedt im Hevsen ziebbimmlifci)e
| icbe.

Mich nehet das Himmel-Brodt aus
beiner Hand.

Dag bringes mix Hoffuug und lichs
: licke Triehe

3u lauffen Ipimmelatl/ ins BVatees

aud.
R




- =993 (o) 2é¢
%m Tod und Leide
Werden wiv beyde

Sar nidyt getvennet / ja nidye unbe

Fannt,
6.
Alles / was {hmerget / Hilffr du miv
.. ertragen/
O ftavc(ts by vetteft audy sur pedf
fer Jeif.
Alles/ was B8t unbd fein Wore pofl
it fagen/
Stehet miv/ wann ich nue glanbe
beveif,

D weldye Baben
Werd™ ich erft Laben ,
LWenn idy dich {d)‘;uen weed’ in Ewig
Ceif.

) %
(! 4,
Wk gp
\pe il t¢
\ i
“\ . P ';/
\ V! \\)‘
X \ )7
\\
(
'

7
7
Z

Y ZA

SIS










-

.

Black

19
25115 =

) /7

|17 ‘18
3/Color

e

14 |15
White

R R s
l1a
Magenta

12

|11

Red

lo T

Loyl sidiie
ls

Yellow

7

B
ls s
Green

ls

I3
Cyan

l2

|t Al e

1

Centimetres
Blue

Inchqs

sty

Eine redyt

Loanqelifche
Difre,

Llemlich 3u Fommens,
11nd bas vont BOITT in Ehrifto bereitete

Hetliche Gute

ju geniefen,

Weldye

[t einer Wochen-Predigt

Den 18, Aug. 1734,
fiber Luc, XIV. 17.

An bie liebe Hof-Bemeinde in Wernis

geroda einfaltig ecgiengs
Yurde

\
Auf Dody-Br. gnavigften
Befedl
et Dtucgc ibergebets

o R
Karl Heinridy Sadvaria/ Diac,
an der ObersPfarrzKivdhe dafelbft.
Wernigerovs Wenlegts Migael Uns, Strud,

P
op

Fe

=
L

1y

e
&3

MY s VIARNATTYERTSE




	Eine recht Evangelische Bitte, Nemlich zu kommen, Und das von Gott in Christo bereitete Herrliche Gute zu genießen, Welche In einer Wochen-Predigt den 18. Aug. 1734. über Luc. XIV. 17. An die liebe Hof-Gemeinde in Wernigeroda einfältig ergieng, Wurde Auf Hoch-Gr. gnädigsten Befehl Dem Druck übergeben
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	[Ohne Titel]
	[Seite 7]
	Seite 4

	Text. Luc. XIV. 17. Zu sagen den Geladenen: Kommet/ denn es ist alles bereitet.
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45

	Nutz-Anwendung. 
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88

	Schluß-Gebet. 
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	[Leerseite]

	Zu Erfüllung des Raums wurde Nachfolgendes Lied mit angehänget. 
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	[Seite 101]
	[Seite 102]
	[Colorchecker]



